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Editorial

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler,

einige von euch stecken mitten in der 
Berufsorientierung, für andere neigt 
sich die Schulzeit dem Ende zu und es 
beginnt ein spannender neuer Lebens-
abschnitt. Oftmals haben Schulab-
gänger aber die Qual der Wahl, wenn 
es um die Entscheidung für einen 
bestimmten Ausbildungsberuf geht.

Soll es das Gastgewerbe sein, das Büro 
oder die Werkstatt oder doch etwas 
Soziales? Oder vielleicht bietet sich 
statt einer Ausbildung ein Studium 
an?
Fragen über Fragen, auf die praxisnahe 
Tipps und konkrete Hilfestellungen die 
beste Antwort sind.

Deshalb gibt das Staatliche Schulamt 
Westthüringen in Zusammenarbeit mit 
der mediaprint infoverlag gmbh die 
Publikation „TAKE OFF – Schule und 
was dann“ für unsere Region heraus. 
Diese Broschüre wird allen zukünftigen 
Azubis eine umfassende Hilfestellung 
bei der Wahl ihres Ausbildungsberufes 
sein und viele nützliche und informa-
tive Antworten auf alle Fragen rund 

READY FOR TAKE OFF – SCHULE UND WAS DANN?

um Bewerbung, Vorstellungsgespräch 
und Einstellungstest geben.

Angefangen beim Erkennen der 
eigenen Interessen und Stärken über 
eine Vielzahl an Tipps und Tricks 
rund um die Bewerbung bis hin zum 
Ausbildungsvertrag – ihr findet im 
„TAKE OFF“ alle für euch wichtigen 
Informationen.
Außerdem plaudern Azubis aus dem 
Nähkästchen. Die frischgebackenen 
Berufseinsteiger erzählen, was sie in 
ihrer Ausbildung bisher gelernt haben 
und wie ihr Tagesablauf im Ausbil-
dungsbetrieb aussieht. So erfahrt ihr 
aus erster Hand, was euch bei den ein-
zelnen Berufsausbildungen erwartet.

Je besser ihr vorbereitet seid, umso 
mehr steigen eure Chancen! Dann 
kann nichts mehr schiefgehen und 
eure Ausbildung kann starten!

Ich wünsche euch für die verbleibende 
Schulzeit, die Abschlussprüfungen 
und eure Berufswahl viel Erfolg. Prüft 
in Ruhe die vielen Ausbildungsmög-
lichkeiten und wägt ab, was für euch 
persönlich die beste Wahl ist.

Viel Erfolg wünscht euch

Wolfram Abbé

 
Amtierender Schulamtsleiter
Staatliches Schulamt  
Westthüringen
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ICH BEI ZF.

DEIN NAME

Dein Job
ZF Friedrichshafen AG

WIR BILDEN DICH AUS
AM STANDORT GOTHA.

twitter.com/zf_karriere
facebook.com/zffriedrichshafen
youtube.com/zffriedrichshafenag

In der Division Pkw-Antriebstechnik bündelt ZF die Aktivitäten der Antriebstechnik für
Personenkraftwagen. Dazu gehören die Entwicklung, die Produktion und der Vertrieb
von Getrieben, Achsgetrieben, Antriebsmodulen sowie Leichtmetall-Druckgussteilen.
Das Geschäftsfeld Achsgetriebe entwickelt, produziert und montiert Kegelradsätze und
Achsantriebskomponenten.

Zum 01.09. jeden Jahres bieten wir gewerblich/technischen und kaufmännisch interessierten
Schulabsolventen die Chance auf die folgenden Ausbildungsberufe:

∙ Zerspanungsmechaniker/-in
∙ Fertigungsmechaniker/-in
∙ Werkstoffprüfer/-in
∙ Mechatroniker/-in
∙ Fachkraft für Lagerlogistik

Deine Qualifikationen
Guter schulischer Abschluss, Teamfähigkeit, Leistungsbereitschaft

Haben wir Dich neugierig gemacht?
Dann sende uns bitte Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen zu.

Auf unserer Homepage www.zf.com/ausbildung/Gotha findest Du eine Übersicht der
angebotenen Ausbildungsberufe, Informationsmaterial zur Ausbildung sowie Informationen
zum Bewerbungsprozess.

Mehr über ZF und die Menschen dahinter:
www.ich-bei-zf.com

ZF ist ein weltweit führender Technologie-
konzern in der Antriebs- und Fahrwerk-
technik mit 113 Produktionsgesellschaften
in 26 Ländern. Der Konzern hat im Jahr
2014 mit 71.400 Mitarbeitern einen Um-
satz von 18,4 Milliarden Euro erzielt. Auf
der Rangliste der Automobilzulieferer ist
ZF unter den zehn größten Unternehmen
weltweit.

ZF Friedrichshafen AG
Personalabteilung
Passauer Straße 1
99867 Gotha
Gewerbl./techn./kfm. Berufe
Frau Christina Rinkel
Telefon: +49 3621 311 4616
E-Mail: christina.rinkel@zf.com

http://www.ich-bei-zf.com
mailto:christina.rinkel@zf.com
http://www.twitter.com/zf_karriere
http://www.facebook.com/zffriedrichshafen
http://www.youtube.com/zffriedrichshafenag


Robin Epinger, 19 Jahre
Kaufmann im Einzelhandel bei Kaufl and, 1. Ausbildungsjahr

Über den Beruf

Dein Arbeitstag als Kaufmann im Einzelhandel ist sehr 
abwechslungsreich – jeder Tag ist anders. Du räumst bei-
spielsweise die Ware ein oder bist an der Kasse im Ein-
satz. Außerdem bist du auch dafür zuständig, Waren, die 
im Angebot sind, optimal zu präsentieren. Du überlegst 
dir, wie du das Sortiment am besten aufbauen könntest, 
damit es gleich ins Auge sticht, und wie du die Preise 
der Artikel gut anordnest. Meistens arbeitest du im Team. 
Aber auch wenn du Aufgaben alleine erledigen musst, ist 
immer jemand ansprechbar, der dich unterstützt oder dir 
bei Fragen weiterhelfen kann. Dadurch, dass du über-
wiegend mit Kunden in Kontakt stehst, hast du natürlich 
große Verantwortung. 

Die Ausbildung ist in drei Ausbildungsjahre gegliedert, 
wobei du bei guten Noten auch verkürzen kannst. Wäh-
rend der Ausbildung durchläufst du alle Abteilungen, 
damit du umfassende Kenntnisse erwirbst. Der Berufs-
schul unterricht fi ndet bei dir in Stuttgart statt. Dort ist das 
Niveau hoch und du bekommst eine optimale Ausbildung. 
Außerdem ist der Lehrplan speziell auf Kaufl and ausge-
richtet, so ist der Unterricht viel praxisorientierter. Für 
den Beruf des Kaufmanns im Einzelhandel solltest du 
aufgeschlossen sein und ein gewisses kaufmännisches 
Interesse mitbringen. Für diese Ausbildung benötigst du 
mindestens den mittleren Schulabschluss. Kaufl and bietet 
aber für jeden Schulabschluss eine Möglichkeit. 

Mein Weg in den Beruf

Ich habe mein Fachabitur am technischen Berufskolleg 
abgeschlossen. Studieren kam für mich nicht infrage und 

mein Interesse galt schon immer dem kaufmännischen 
Bereich. Ich habe die Stellenanzeige für diese Ausbildung 
auf einem Stellenportal gefunden. Dann habe ich eine 
Kurzbewerbung abgegeben und ein Praktikum absolviert. 
In einigen Bereichen ist es üblich, dass du als zukünftiger 
Azubi vorher ein Praktikum durchläufst. Das hat den Vor-
teil, dass du gleich zu Beginn siehst, ob dir die Aufgaben 
gefallen. 

Meine Ziele

Ich wünsche mir für meine weitere Ausbildungszeit, 
dass es genau so toll bleibt, wie es derzeit ist. Ich wurde 
hier mit offenen Armen empfangen. Das Betriebsklima 
ist toll und ich arbeite in einem guten Team. Kaufl and 
bietet außerdem viele Weiterbildungsmöglichkeiten. Die 
Übernahmechancen stehen gut, denn das Unternehmen 
legt auch viel Wert darauf, dass die eigenen Azubis nach 
ihrer Ausbildungszeit festversetzt werden. Die Karriere-
möglichkeiten im Anschluss an die Ausbildung sind 
wirklich gut.  

Mein Plus im Privatleben

Ich schätze sehr, dass ich bei 
der Ausbildung, durch den vielen 
Kundenkontakt, den Umgang mit 
den unterschiedlichsten Menschen 
gelernt habe. Toll ist auch, dass du 
die ganze Bandbreite der Produkte 
kennenlernst. Deshalb achte ich 
auch seit Beginn meiner Ausbildung 
darauf, was in meinem privaten 
Kühlschrank landet. 

- Anzeige -

„Seit ich die Ausbildung begonnen habe, achte ich auch privat darauf, 
was in meinem Kühlschrank landet“
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Beste
Aussichten

Eine Top-Zukunft beginnt mit einem Top-Einstieg.
Wir sind mehr als ein erfolgreiches internationales Handelsunternehmen:
Wir sind ein Arbeitgeber, bei dem aus vielen Kollegen ein großes Team wird.
Aus Jobs sichere Arbeitsplätze und aus Arbeitsplätzen echte Zufriedenheit.

Du bist ein starker Teamplayer, der Stabilität, Offenheit und Verlässlichkeit
schätzt? Dann bist Du hier genau richtig! Wir bieten Dir vielfältige Möglichkeiten,
um erfolgreich in Deine Ausbildung oder Dein Duales Studium zu starten.

Deine Einstiegsmöglichkeiten in unseren Filialen:

• Abiturientenprogramm
• Kauffrau/-mann im Einzelhandel
• Verkäufer (w/m)
• BWL – Konsumgüter-Handel

Die Teilnahme an spannenden Projekten, eine angenehme Arbeitsatmosphäre
und freundliche Kollegen warten auf Dich.

Werde Teil unseres Teams!

Hier bin
ich richtig!

Wir freuen uns auf Deine

Online-Bewerbung.

Weitere Infos findest Du auf

unserer Internetseit
e.

www.kaufland.de/arbeitgeber

Robin Epinger, 19 Jahre
Kaufmann im Einzelhandel bei Kaufl and, 1. Ausbildungsjahr
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

AUF DER SUCHE NACH DEM RICHTIGEN BERUF?

Selbstinformation im Internet

Zahlreiche Internetseiten der Bundes-
agentur für Arbeit und ihrer Partner 
bieten umfangreiche Möglichkeiten der 
Selbstinformation.
www.abi.de
www.wege-ins-studium.de
www.planet-beruf.de
www.studienwahl.de
www.berufe.tv

www.dasbringtmichweiter.de

WENN NICHT

JETZT
DEN RICHTIGEN BERUF FINDEN,DEN RICHTIGEN BERUF FINDEN, WANN DANN?!

Bundesagentur für Arbeit

Gemeinsam entdecken wir
deine Fähigkeiten.
www.dasbringtmichweiter.de

www.planet-beruf.de

… informiert über Berufswahl und 
Ausbildung. Dort findest du auch 
Programme, die dir bei der berufli-
chen Orientierung und der Bewerbung 
helfen. Mit dem BERUFE-Universum 
kannst du deine Stärken, Interessen 
und Verhaltensweisen einschätzen und 
herausfinden, welche Ausbildungsbe-
rufe zu dir passen.

www.arbeitsagentur.de
… bietet Informationen zu regionalen 
Veranstaltungen und Kontaktdaten zur 
Berufsberatung.

Im BERUFENET kannst du dich 
umfassend über Ausbildung, Tätigkeit, 
Spezialisierung und Weiterbildung in 
vielen Berufen informieren.

Was kann die Berufsberatung 
für Abiturientinnen und 
Abiturienten tun?

Individuelle Beratung 
Abiturienten haben die Qual der Wahl. 
Bei über 14.000 (akkreditierten) Stu-
diengängen und ca. 350 betrieblichen 
Ausbildungsberufen ist die Entschei-
dung über den eigenen beruflichen 
Weg nicht einfach. Die Berufsberater/ 
-innen für akademische Berufe der 
Agentur für Arbeit kennen die Vielfalt 
und helfen gezielt bei der Studien- 
und Berufswahl. Die qualifizierten, 
neutralen Berater/-innen beraten vor 
Ort, auf Wunsch auch in der Schule. 
Die Beratung findet in einem geson-
derten Beratungsgespräch individuell 
statt. Der Abiturient kann dabei mit 
dem Berater über berufliche Wünsche, 
Ziele und Erwartungen und Befürch-
tungen oder Probleme sprechen. Die 
Gespräche sind kostenlos und der 
Inhalt streng vertraulich.

Informationen über Berufe
Egal, ob das Interesse bei einer 
Ausbildung oder einem Studium liegt 
oder noch gar keine Richtung prä-
feriert wird, die Berufsberatung hat 

alle Informationen parat. Hier gibt’s 
Informationen über Studiengänge, 
Ausbildungsmöglichkeiten in Betrie-
ben und Schulen, über Aufgaben und 
Tätigkeiten in Berufen sowie über 
deren Anforderungen an Gesund-
heit, Lernbereitschaft, Mobilität und 
Ähnliches, über Spezialisierungs- und 
Weiterbildungsformen, Verdienstmög-
lichkeiten, über Aussichten auf dem 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, über 
Bewerbungsverfahren und -termine 
und vieles mehr.

Studienfeldbezogene Beratungstests
Spezielle Tests helfen Jugendlichen, 
die zwar schon wissen, dass sie stu-
dieren wollen, jedoch sich nicht sicher 
sind, ob der gewählte Studiengang 
ihren Fähigkeiten entspricht. Durch-
geführt wird der Test vom Psycholo-
gischen Dienst in den Agenturen für 
Arbeit. Jeder Studieninteressierte kann 
damit seine Eignung für ein Studium 
in Informatik/Mathematik, Ingenieur-
wissenschaften, Naturwissenschaften, 
Rechtswissenschaften, Sprachwissen-
schaften oder Wirtschaftswissenschaf-
ten überprüfen.

Kontakt 
Die Terminvereinbarung ist telefo-
nisch unter 0800 4 5555 00, über den 
Beratungslehrer in der Schule oder die 
Aushänge zu Sprechzeiten möglich.
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

In Einzelfällen weichen Unternehmen 
davon ab.
Nähere Informationen können die 
Jugendlichen und/oder deren Eltern 
direkt in der Berufsberatung der
Agentur für Arbeit erhalten. 
Termine können kostenlos unter 
0800 4 5555 00 vereinbart werden.

∙Polizei, Zoll und Bundespolizei: 
Herbst 2015

∙Banken und Versicherungen: 
Herbst 2015

∙Öffentlicher Dienst: Herbst 2015
∙Großbetriebe und Firmenketten:  

Ende November 2015
∙kleine und mittelständische 

Betriebe, Handwerksbetriebe, Hotels 
und Gaststätten, Einzelhandel: 
individuell, meist bis März 2016

Wenn du dich für eine schulische Aus- 
oder Weiterbildung und die entspre-
chenden Schulanschriften interessierst, 
bietet dir KURSNET schnell und über-
sichtlich die wichtigsten Informationen.

Die Internetausgabe von „abi >> dein 
weg in studium und beruf“ bietet alle 
Informationen für Abiturienten. 

www.berufe.tv
… kannst du nutzen, um dir Filme 
über Ausbildungsberufe anzuschauen. 
Jugendliche berichten im BERUFE.TV 
über typische Aufgaben in ihrer Aus-
bildung und erzählen, was ihnen daran 
besonders gut gefällt.

www.studienwahl.de
… informiert umfassend zur Studien- 
und Berufsplanung.

www.arbeitsagentur.de/ 
karrieremachen
… der Akademiker-Onlinebewerbungs-
trainer der BA.

Bewerbungsfristen beachten

Mit dem letzten Schuljahr beginnt für die 
Schüler der Abgangsklassen 10 und 12 die 
Zeit der Bewerbungen für einen Ausbil-
dungs- oder dualen Studienplatz 2015.

Die Berufsberater weisen Jugendliche 
in der Beratung individuell darauf hin 
und erläutern auch, worauf bei einer 
Bewerbung zu achten ist und wie man 
die Chancen erhöhen kann. Für alle, die 
noch kein Gespräch beim Berufsberater 
hatten, sind hier die Bewerbungsfristen 
zusammengestellt:

Das Internet vergisst nichts! Sei also immer 

vorsichtig, welche Informationen du von dir im Netz 

preisgibst. Dein zukünftiger Chef wird nämlich von 

Partyfotos nicht begeistert sein ... Worauf 

du achten musst, kannst du hier 

nachlesen.

Ausbildung mit Durchblick

Bewirb dich bei uns! Wir suchen Auszubildende zur / zum
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w)
• Packmitteltechnologen (m/w)
• Industriekauffrau / -mann
• Medientechnologen Druck (m/w)
• Mechatroniker (m/w)

Mehr Informationen findest du unter:
www.p-well.de/karriere/ausbildung

P-WELL GmbH
Anika Specht
Wildecker Straße 12
99837 Berka/Werra
036922 80-112
ausbildung@p-well.de
www.p-well.de
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alle Informationsangebote – ob im 
PC oder im Regal – eigenständig nach 
seinen Wünschen und Vorstellungen zu 
nutzen. 

IT-Arbeitsplätze 

An den Internet-Arbeitsplätzen wählt 
man sich über einen Startbildschirm 
die Themeninsel aus und kann dann 
z. B. die Online-Medien und die Portale 
der BA im Internet nutzen sowie im 
Internet nach interessanten Angeboten 
für sich suchen. Die Internetnutzung 
ist selbstverständlich kostenfrei.

Bewerbungs-PC

Am Bewerbungs-PC können die Bewer-
bungsunterlagen selbstständig oder mit 
Unterstützung des BiZ-Personals erstellt 
und bearbeitet werden. Er bietet die 
Möglichkeit, Fotos zu bearbeiten, 
Unterlagen einzuscannen und auszudru-
cken oder Dateien bzw. Informationen 
auf einem USB-Stick zu speichern. 
Selbstverständlich sind die persönlichen 
Daten geschützt, denn man benötigt 
zum Arbeiten eine Nutzerkennung, die 
man an der Infotheke erhält.

Auf der Suche nach dem 
richtigen Beruf?

Zehn gute Gründe, sich mit dem 
Berufsberater zu beraten

Betriebliche Ausbildung, weiterführende 
Schule oder studieren? Viele Jugendli-
che stehen vor der Frage, welcher Beruf 
der richtige ist. Die Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit unterstützt Jugend-
liche aktiv bei dieser individuellen Ent-
scheidung und vermittelt auch Kontakte 
zu Unternehmen, Schulen und Instituti-
onen. Die Berater/-innen helfen jungen 
Menschen, die Orientierungslosigkeit 
durch zu viele unstrukturierte Informa-
tionen zu vermeiden. 

passenden Ausbildungs- und Arbeits-
plätzen zu suchen – und das alles 
ohne Anmeldung, kostenlos, so lange 
man möchte und unabhängig von 
einem Termin zu einem Beratungs- 
oder Vermittlungsgespräch.

Damit man sich in der Fülle der 
Medien besser zurechtfinden kann, ist 
das BiZ nach Themeninseln struktu-
riert, die farblich gekennzeichnet sind:

∙ Arbeit und Beruf 
∙ Ausbildung und Studium 
∙ Bewerbung 
∙ Ausland 

Die Themeninsel

Innerhalb der Themeninseln sind 
digitale Medien und Online-Angebote 
an den Internetarbeitsplätzen und 
Printmedien in den Regalen kombi-
niert. Man wählt sich also seine The-
meninsel aus und hat die Möglichkeit, 

Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

Das BiZ – entdecke die 
Berufswelt

Das Berufsinformationszentrum, kurz 
BiZ, bietet vielfältige Möglichkeiten, 
um sich über Ausbildung, Beruf, 
Studium und Weiterbildung zu infor-
mieren. Nutze diese Möglichkeiten 
und besuche das BiZ in deiner Nähe. 
Eine Themenwelt öffnet sich für die 
Besucher des BiZ.

Willkommen in BiZ

Hier kann man sich zu Themen rund 
um Bildung, Beruf und Arbeitsmarkt 
informieren. Es besteht die Möglich-
keit, z. B. per Online-Recherche nach 

Infotheke

Die Mitarbeiter des BiZ informieren detailliert über die Medien und 
deren Inhalte, unterstützen bei der Suche nach Informationen und beim 
Erstellen von Bewerbungsunterlagen. Die Leselounge bietet die Gelegen-
heit, in Ruhe etwas nachzulesen. 
Neugierig geworden? Dann komm im BiZ vorbei. Du findest dieses in der

Agentur für Arbeit Gotha Agentur für Arbeit Suhl
Schöne Aussicht 5 Werner-Seelenbinder-Straße
99867 Gotha 98529 Suhl
Tel. 03621 421344 Tel. 03681 822934
E-Mail:   E-Mail:
Gotha.BiZ@arbeitagentur.de Suhl.BiZ@arbeitsagentur.de

Öffnungszeiten Öffnungszeiten
Montag  07.30 – 16.00 Uhr Montag  08.00 – 16.30 Uhr
Dienstag  07.30 – 13.00 Uhr Dienstag  08.00 – 16.30 Uhr
Mittwoch 07.30 – 13.00 Uhr Mittwoch 08.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag 07.30 – 18.00 Uhr Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 13.00 Uhr Freitag 08.00 – 13.00 Uhr
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

10. Die Berater/-innen informieren 
auch zu finanziellen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten während der 
Ausbildung, wie z. B. Berufsaus-
bildungsbeihilfe, und benennen 
Ansprechpartner für andere 
Leistungen (BaFöG).

Jugendliche, die eine Ausbildungs-
stelle suchen, sollten nicht länger 
warten und sich einen Termin zur 
Berufsberatung holen. Am einfachsten 
geht das über die kostenlose Telefon-
nummer 0800 4 5555 00.

5. Der Berater vermittelt passende 
Lehrstellen.

6. Berufsberatung hilft individuell, 
den passenden Ausbildungsberuf 
zu finden.

7. Die Berufsberater/-innen bieten 
umfangreiches Informationsmate-
rial zu Ausbildungsberufen sowie 
deren Aufgaben und Tätigkeiten, 
Anforderungen, Bewerbungstermi-
nen etc. an.

8. Die Gespräche sind natürlich 
vertraulich und kostenlos.

9. Neben der Beratung gibt es 
wertvolle Tipps zur Selbstver-
marktung, zu Bewerbung und 
Vorstellungsgesprächen.

Was leistet die Berufsberatung? Hier 
sind zehn gute Gründe für einen 
Gesprächstermin:

1. Die Berufsberater/-innen beraten 
neutral und unabhängig zu allen 
(Aus-)Bildungsmöglichkeiten.

2. Berufsberater sind ausgebildete, 
kompetente Gesprächspartner mit 
langjähriger Erfahrung.

3. Jugendliche, die eine betrieb-
liche Ausbildungsstelle suchen, 
können finanzielle Unterstützung 
bekommen.

4. Der Berater geht individuell auf 
den Jugendlichen ein.

BEWERBEN
ENTSCHEIDEN

ORIENTIEREN

Dein Berufswahl fahrplan

Vorletztes Schuljahr Letztes Schuljahr

August/September Februar Juli

Sommerferien

September Februar Juli/August/September

Schaue mal auf
www.planet-beruf.de » Mein Beruf
oder klicke auf
www.arbeitsagentur.de auf

Gehe auf www.planet-beruf.de »
Meine Talente » BERUFE-Universum

Schaue auf
www.planet-
beruf.de »
Zwischen-
stationen

Klicke auf www.planet-beruf.de
» Meine Bewerbung »
Bewerbungstraining

Schaue auf
www.planet-beruf.de
» Mein Fahrplan

Mehr dazu auf
www.planet-beruf.de
» Ausbildung – so läuft’s

Bewerbungsbeginn bei
Banken, Versicherungen
und manchen Großbetrieben

Beachte: Bis Herbst sind
viele dieser Ausbildungs-
stellen vergeben!

Beamtenausbildung (mittlerer
Dienst): Bewerbungsschluss-
Termine beachten!

Bewerbungsbeginn
bei Großbetrieben
und für manche
schulischen Ausbil-
dungsberufe

Bewerbungs-
beginn für
schulische
Ausbildungen

Bewerbungs-
beginn bei
kleinen und mitt-
leren Betrieben

Anmeldung an
weiterführenden
Schulen

Abschluss-
zeugnis an
weiterführen-
den Schulen
abgeben

Beginn der Ausbil-
dung oder weiterfüh-
renden Schule

Interessen und
persönliche Stär-
ken erkunden

Infos über
passende Berufe
und Ausbildungs-
wege sammeln

Gespräche mit Eltern, Freunden,
Bekannten, Lehrern führen

Kontakt zur Berufs-
beratung aufnehmen/
Beratungstermin unter
Tel. 0800/4 5555 00*
vereinbaren

ins BiZ gehen und
dich informieren

evtl. mehrere
Berufe in die
engere Wahl
ziehen

Adressen von
Ausbildungs-
betrieben
besorgen

Berufsentscheidung treffen, evtl.
Ausweichmöglichkeiten überlegen.
Dabei hilft dir die Entscheidungs-
Checkliste.

ein weiteres
Betriebspraktikum
machen?

auf Tests und
Vorstellungs-
gespräche
vorbereiten

Informations-
veranstaltungen
weiterführender
Schulen besuchen:
Anmeldetermine
erfragen!

Absage erhalten?
Ausweichmöglich-
keiten überlegen!
Berufsberatung
aufsuchen

Ausbildungsver-
trag erhalten?

Unterlagen
für den
ersten
Arbeitstag
besorgen

erste Bewerbungen absenden

Bewerbungs-
unterlagen
vorbereiten

Klicke dazu auf www.arbeitsagentur.de
auf
oder gehe auf www.planet-beruf.de
» Meine Bewerbung »
Ausbildungsstelle finden

Klicke für die Suche
nach schulischen
Ausbildungen auf
www.arbeitsagentur.de
auf KURSNET

Die Berufs-
beratung
der Agentur
für Arbeit kann
dir Lehrstellen-
angebote
vorschlagen.

*Dieser Anruf ist für dich kostenfrei.

Betriebspraktika
machen
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Auf der Suche nach dem richtigen Beruf

ein Unternehmen kennenlernen und 
werden sicherer, wenn es um den 
eigenen Berufswunsch geht. 

Die Erfahrung der Berufsberater 
zeigt, viele Jugendliche haben schon 
eine ungefähre Vorstellung von ihrer 
beruflichen Entwicklung. Einige 
haben sogar einen richtigen Traum-
beruf. So sind Verkäufer, Köche und 
Kfz-Mechatroniker unter den Top 10 
der Wunschberufe der Jugendlichen. 
Doch stimmen die Vorstellungen mit 
den tatsächlichen Anforderungen des 
Arbeitsalltags überein?

Während des Praktikums strömen viele 
Informationen auf den Jugendlichen 
ein. Nach einem Praktikum ist die Aus-
wertung der gesammelten Erfahrungen 
durch einen Berufsberater wichtig. 
Die Experten helfen, die gemachten 
Erfahrungen einzuordnen und neu zu 
bewerten. Oftmals regt die Erkenntnis, 
dass es nicht der richtige Beruf war, 
zum gründlichen Nachdenken über 
sich selbst und seine Wünsche an. 
Dann werden andere Branchen und 
Berufe in Betracht gezogen und mit 
den Vorstellungen abgeglichen. 

werden und gut durchdacht sein. Dafür 
bieten die Berufsberaterinnen und 
Berufsberater individuelle Beratung an. 
Nach einer Eignungs- und Neigungsfest-
stellung zeigen die Experten verschie-
dene Berufswege auf. Sie erläutern 
auch verschiedene Wege zur Hoch-
schulzugangsberechtigung, besprechen 
Vor- und Nachteile. Grundlage dafür ist 
z. B. der Lerntyp und die individuellen 
Präferenzen des jungen Menschen.

Ferienzeit ist Praktikumszeit

Ferien sind wichtig, um sich zu 
erholen und neue Kraft zu schöpfen. 
Doch vor allem Schülerinnen und 
Schüler im vorletzten Schuljahr sollten 
sich in der freien Zeit verstärkt um 
ihre Berufswahl kümmern und sich 
ausprobieren. Zum Beispiel in einem 
Praktikum in den Herbst-, Winter- oder 
Sommerferien. Natürlich geht ein frei-
williges Praktikum von der kostbaren 
freien Zeit ab. Doch junge Menschen 
sollten diese Zeit investieren, um im 
Praktikum wertvolle Erfahrungen zu 
sammeln. Sie können sich erproben, 

Ausbildung oder 
weiterführende Schule?

Individuelle Entscheidungshilfe 
durch den Berufsberater 

Soll ich nach meinem Schulabschluss 
noch einen höheren Abschluss 
anstreben oder unmittelbar in die 
Ausbildung gehen? – Diese Frage 
stellen sich derzeit viele Jugendli-
che. Viele sind unsicher, mit welchem 
Bildungsabschluss sie die besten 
Chancen auf dem Ausbildungsmarkt 
haben. Da sich der Ausbildungsmarkt 
gewandelt hat, haben junge Menschen 
mit einer dualen Ausbildung sehr gute 
Karrierechancen. So halbierte sich die 
Zahl der Bewerber für eine Ausbildung 
innerhalb von vier Jahren. Gleichzeitig 
blieb die Anzahl der betrieblichen Aus-
bildungsstellen gleich. Damit haben 
die Chancen immens zugenommen.

Dabei unterstützt die Arbeitsagentur 
jeden, egal ob Berufsausbildung, wei-
terführende Schule oder Studium. Der 
eigene Berufsweg sollte in Ruhe geplant 

GARANT Türen und Zargen GmbH
OT Ichtershausen
Garantstraße 1, Gewerbepark Thörey
99334 Amt Wachsenburg

Frau Lisa Einicke
T 036202/91-0
E personal@garant.de

> Mechatroniker/-in
> Elektroniker/-in für

Betriebstechnik

> Holzmechaniker/-in
> Industriekaufmann/-frau
> Fachkraft für

Lagerlogistik (m/w)

www.garant.de Starte deine Karriere bei GARANT
In folgenden Ausbildungsberufen
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Weitere Informatio-
nen zu unseren Ausbil-
dungsberufen findest
Du auf unserer Website.

www.hermesworld.com/ausbildung-hf
Full-Service E-Commerce

HERMES FULFILMENT
GEMEINSAMETWASBEWEGEN

HERMES FULFILMENT GMBH
Hamburger Straße 1
99885 Ohrdruf

ANSPRECHPARTNER
Herr Martin Schein

An unserem Standort
OHRDRUF suchen
wir zum 1. August

AZUBIS (m/w)

für folgende Berufe:

INFORMATIONS-
ELEKTRONIKER (m/w)

FACHKRAFT (m/w)
FÜR LAGERLOGISTIK

KAUFMANN (m/w) FÜR
BÜROMANAGEMENT

HERMESFULFILMENT
BERUFSEINSTIEG IN DER LOGISTIK

Mit dem Smartphone
Schuhe im Internet kau-
fen. Schnell und einfach

geht’s. Ein paar Klicks genügen.
Doch hinter dem Online-Shop-
ping verbergen sich komplexe
logistische Prozesse. Die Hermes
Fulfilment GmbH, ein Unterneh-
men der Otto Group, managt für
ihre Kunden diese Warenströme.
Ob Mode oder Elektronikartikel
– der Versandhandel über das In-
ternet boomt. Klar, dass der On-
line-Kunde auf die angesagten
Schuhe oder das begehrte Tab-
let nicht lange warten möchte.
Als Logistikdienstleister wickeln
wir die Bestellungen ab und sor-
gen dafür, dass der Verbraucher
die Ware möglichst schnell in
den Händen hält.

KOMPETENTER
FULL-SERVICE-ANBIETER
Als Full-Service-Anbieter über-
nehmen wir für unsere Kunden
nicht nur die Warenlagerung,
wir kümmern uns auch um die
Auslieferung, regeln die Abrech-
nung, organisieren das Retou-
renmanagement, entwickeln
Webshops und bieten mehr-
sprachige Kundenbetreuung
am Telefon an. Dafür betreibt
Hermes Fulfilment eines der
größten Versandzentren Euro-
pas, dessen Größe der von 26
Fußballfeldern entspricht. In
den beiden Hochregallagern
ist Platz für 1,2 Millionen Kar-
tons. Vom Wareneingang bis
zum Warenausgang legt die
Ware auf den Förderbändern
rund 30 Kilometer zurück. Um
die jährlich rund 300 Millionen
Teile und 60 Millionen Bestel-
lungen abzuwickeln, arbeiten
an den vier Standorten Ohrdruf,

Hamburg, Haldensleben und
Löhne insgesamt rund 5.000
Mitarbeiter.

AUSBILDUNG & PRAKTIKA
Die Zukunftsfähigkeit des Un-
ternehmens sichert Hermes
Fulfilment unter anderem durch
aktives Engagement in der
Nachwuchsförderung. Schulab-
gänger können den Grundstein
für ihre Karriere legen. Sie er-
halten frühzeitig Gelegenheit,
Verantwortung zu übernehmen
und sich in Projekten zu bewei-
sen. Im Rahmen eines Schü-
lerpraktikums bieten wir inte-
ressierten Jugendlichen einen
Einblick in die verschiedenen
Ausbildungsberufe.

STANDORT OHRDRUF
Die Fläche des kombinierten
HUB und Logistikzentrums in
Ohrdruf erstreckt sich insgesamt
auf 238.000 m². Dank hochmo-
derner Technik können hier bis
zu 15 Millionen Sendungen pro
Jahr umgeschlagen werden.

An diesem Standort werden fol-
gende Berufe ausgebildet:
• Fachkraft (m/w) für

Lagerlogistik
• Fachlagerist (m/w)
• Informations-

elektroniker (m/w)

Ausbildungsbeginn: 1. August

Wir freuen uns auf Deine
schriftliche Bewerbung. Bitte
sende Deine Unterlagen an:

Hermes Fulfilment GmbH
Herr Martin Schein
Hamburger Straße 1
99885 Ohrdruf
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Mach jetzt den Berufe-check

und finde einen job,

der zu dir passt:

handwerk.de/berufe-checker

Berufsfindung

KREATIVE KÖPFE SIND GEFRAGT

Berufsfindung leicht gemacht 
auf www.handwerk.de

Spätestens zum Ende der Schulzeit 
stehen alle Jugendlichen vor derselben 
Frage: „Was soll ich werden?“ Zahlrei-
che Möglichkeiten stehen dir dabei 
offen. Allein das Handwerk bietet in 
über 130 Ausbildungsberufen – vom 
Änderungsschneider bis zum Zahntech-
niker – spannende und abwechslungs-
reiche Tätigkeitsfelder und handfeste 
Karriereperspektiven. 
Die unfertige Welt ist eine Welt voller 
Herausforderungen. Stürz dich drauf 
und mach was draus. Mit all deinen 
Talenten und Ideen. Alles, was du dafür 
brauchst, ist die richtige Einstellung 
und Spaß daran, mit deinen Händen 
etwas zu erschaffen. Hier findest du 
alle Antworten zum Berufseinstieg und 
zur Berufswahl im Handwerk. Mit dem 
Berufe-Checker kannst du herausfinden, 
welcher Beruf zu dir passt. Wenn du 
eine grobe Idee hast, in welche Rich-
tung es gehen soll, beschreiben dir die 
Berufsprofile detailliert, was genau du 
während der Ausbildung lernst und wie 
viele und welche Prüfungen du absol-
vierst. Auch wie du in einem Praktikum 
in deinen Wunschberuf hineinschnup-
pern oder deiner Karriere anschließend 
mit dem Meisterbrief so richtig Speed 
verleihen kannst. 

Für jedes Talent der  
passende Beruf 

Über eine 3-D-animierte und intuitiv zu 
bedienende Benutzeroberfläche kannst 
du dem Berufe-Checker in fünf Kate-
gorien deine persönlichen Talente und 
Vorlieben für den späteren Beruf ange-
ben. Der Berufe-Checker liefert dazu 
jeweils eine Auswahl an Berufen, die am 
besten zu deinen gemachten Angaben 
passen. Ganz gleich ob du zum Beispiel 
als Baugeräteführer gern mit tonnen-

schweren Maschinen hantierst oder als 
Maßschneider lieber mit federleichten 
Stoffen arbeitest – der Berufe-Checker 
findet einfach und unkompliziert den 
passenden Beruf. Mit nur einem Klick 
kannst du dir dazu gleich noch ausführ-
liche Angaben zu den Tätigkeiten in den 
Berufen sowie zu Ausbildungsinhalten 
anzeigen lassen. 

Liegt im Handwerksbereich 
auch deine Zukunft? 

Du hast gute Ideen und möchtest sie 
direkt in die Tat umsetzen. Dir gefällt 
es, wenn deine Produkte im Alltag der 
Menschen eine wichtige Rolle spie-
len. Du kannst nicht nur ordentlich 
anpacken, sondern schaltest auch gern 
dein Gehirn ein. Und die Bedienung 
modernster Technik macht dir Spaß. 

Dann ist bestimmt einer der Berufe der 
Handwerkskammer Erfurt und Hand-
werkskammer Südthüringen genau der 
richtige für dich. Denn als Handwerker 
sorgst du dafür, dass vieles in unserem 
Alltag funktioniert: von der Armband-
uhr bis hin zum Zahnersatz.
Was du genau können musst, hängt 
natürlich davon ab, ob du eher Gold-
schmied oder Straßenbauer werden 
willst. Geschickte Hände, technisches 
Verständnis, Kreativität, Flexibili-
tät, Engagement und gute Noten in 
Deutsch und Mathe wirst du aber 
immer brauchen können. Auf www.
handwerk.de erhältst du Erläuterungen 
und weitere Infos über alle Berufe, die 
im Handwerk ausgebildet werden. Und 
auch Informationen zu den Aufstiegs- 
und Karrieremöglichkeiten bis hin zum 
Meisterbrief oder einem Studium gibt 
es auf der Internetseite.
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Berufsfindung

Fleischer, Maler und Lackierer, Maurer 
oder Tischler. 
Der direkte Weg zur Ausbildung: 
Nicht nur die offenen Stellen sind 
in der Lehrstellenbörse benannt. 
Die Betriebe beschreiben auch kurz, 
welche Voraussetzungen ein Bewerber 
mitbringen sollte. Außerdem können 
Interessenten direkt Kontakt mit den 
Handwerksunternehmen aufnehmen. 
Nicht zu lange mit der Ausbildungs-
platzsuche warten! 
Die Lehrstellenbörsen solltet ihr 
gleichzeitig auch als Praktikumsbörse 
nutzen. Denn viele Handwerksbetriebe 
erwarten vor einem Ausbildungsbeginn 
ein Praktikum des Bewerbers. Schließ-
lich muss die Chemie stimmen, wenn 
man drei oder dreieinhalb Jahre in 
einem Handwerksunternehmen lernt.

 ·Beate Rüttinger 
Tel. 03681 370201 
E-Mail beate.ruettinger@ 
hwk-suedthueringen.de

Lehrstellenbörse

Die Lehrstellenbörse des Handwerks: 
viele Chancen, beim Handwerk die 
berufliche Karriere zu starten. 
Auf den Internet-Lehrstellenbörsen 
der Handwerkskammer Erfurt und 
Südthüringen finden Jugendliche 
stets aktuell offene Ausbildungsplätze 
in zahlreichen attraktiven Hand-
werksberufen wie Kfz-Mechatroniker, 
Elektroniker, Anlagenmechaniker für 
Sanitär-Heizungs-Klima-Technik, Fri-
seur, Zahntechniker oder auch Bäcker, 

Fragen zur Ausbildung und zu 
Karrierewegen im Handwerk? 

Die Ausbildungs- und Bildungsbe-
rater der Handwerkskammer Erfurt 
und Handwerkskammer Südthüringen 
helfen weiter: 

Handwerkskammer Erfurt

Tel. 0361 6707-276 
E-Mail 
berufsausbildung@hwk-erfurt.de 

 ·Eicke-Hans Baunack 
Tel. 0361 6707-278 
Fax 0361 6707-173 
E-Mail ebaunack@hwk-erfurt.de

 ·Jana Kummer 
Tel. 0361 6707-279 
Fax 0361 6707-173 
E-Mail jkummer@hwk-erfurt.de

 ·Ulrich Lauterbach 
Tel. 0361 6707-373 
Fax 0361 6707-173 
E-Mail ulauterbach@hwk-erfurt.de

 ·Dr. Christiane Ochrimenko 
Tel. 0361 6707-354 
Fax 0361 6707-173 
E-Mail cochrimenko@hwk-erfurt.de

Handwerkskammer Südthüringen
„Passgenaue Vermittler“ 

 ·Axel Gork 
Tel. 03681 370211 
E-Mail  
axel.gork@hwk-suedthueringen.de

 ·Simone Geisthardt 
Tel. 03681 370212 
E-Mail  
simone.geisthardt@hwk- 
suedthueringen.de
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Wir leisten Widerstand
Jetzt bewerben unter

erfolgschancen@gino.de
Ausbildungsstart ist der 01.08.2016

GINO AG Bonn · Eisenach
Alle Infos über Ausbildungsplätze
mit Zukunfttft auf www.gino.de

Ausbildung am Standorttrt Eisenach:

p Mechatroniker
p Maschinen- und Anlagenführer
p Konstruktionsmechaniker
p Werkzeugmechaniker
p Fachkraft für Lagerlogistik

Die GINO AG ist einer der weltweit führenden Hersteller von elektrischen Wider-
ständen aller Leistungsklassen ab 50 Watt aufwärts. Unsere herausragende
Marktstellung versuchen wir kontinuierlich auszubauen: indem wir neue, interna-
tionale Märkte erschließen, indem wir auf ein starkes Wachstum und nicht zuletzt
natürlich auch auf hervorragende Mitarbeiter setzen.

Chancenreich: Wir bekennen uns zum Standort Deutschland und zu unserer
Verantwortung gegenüber unseren Mitarbeitern, Kunden und Lieferanten. Diese
stehen im Mittelpunkt unseres Wirkens und sind gleichzeitig Chance und Ga-
rant für das Erreichen unserer anspruchsvollen Ziele.

Zukunftssicher: Wir beschäftigen an den Standorten Bonn und Eisenach insge-
samt 175 Mitarbeiter/innen. Wir legen großen Wert auf zufriedene und motivierte
Mitarbeiter/innen und liefern ihnen optimale Bedingungen für einen gelungen
Start in den Beruf oder eine gute Ausbildung.

Wir bieten: p Unterstützung bei der Berufswahl durch Schnupper-Praktika
p Praktika vor und während Ihrer Studienzeit
p die Möglichkeit, an Bachelor- oder Masterarbeiten zu schreiben
p Absolventen an, ihre berufliche Laufbahn ins Rollen zu bringen

Bist du ein...

Widerstands-Kämpfer?
Spannend: Es ist durchaus interessant zu lernen, wie man bei elektrischen Wider-
ständen Leistung bringen kann. Wenn Du einen gelungenen Start ins Berufsleben
suchst, dann sprich uns einfach an oder bewirb dich direkt:

GINO AG Elektrotechnische Fabrik / Personalabteilung
Friedrich-Wöhler-Straße 65 · 53117 Bonn
oder vorzugsweise per Email: job@gino.de

Wir erwarten umfassende Bewerbungsunterlagen, außerordentliches Engagement
und Interesse während der gesamten Ausbildung. Im Gegenzug bekommst Du bei
uns die Möglichkeit, viele spannende Sachen zu lernen und nicht zuletzt die Chance
auf einen zukunftssicheren Beruf.

– Ausbildung beim Marktführer –

Ausbildungsmöglichkeiten (m/w) am Standort Sonneborn:

Á Industriekaufleute
Á Fachkraft für Lagerlogistik
Á Holzbearbeitungsmechaniker
Á Mechatroniker
Á Industriemechaniker
Á Maschinen- und Anlagenführer

(FR Metall- und Kunststofftechnik)

Ansprechpartner:
Frau Annabel Ritter
Telefon 036254/74-0
Telefax 036254/74-250
annabel.ritter@velux.com

SIG SONNEBORN BAUZUUUBEHÖÖÖÖÖÖÖÖR INDUSTRIEGESELLLLLLSCHAFT MBH
Die VELUX Fensterprodukkktion, Am Arzbach 13, 9986999 Sonneborn

NEUNEU wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww.velux.de

SIGGG SSSonneborn/
Ausbildung bei SIG

Du organisierst gerne; hast keine Angst vor dem Telefon und vor direktem Kundenkontakt, bist selbstbewusst und kommunikativ? Na dann nichts wie los und bewirb dich auf einen Büro- oder Verkäuferjob! Infos findest du in diesem Ausbildungsguide.
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Duales Studium im Handwerk

STUDIUM UND AUSBILDUNG IM HANDWERK 

HIER PASST DIE THEORIE ZUR PRAXIS

Tipp: 
Ein Praktikum im gewünschten Aus-
bildungsberuf sollte auf alle Fälle 
sein, um für sich selbst herauszu-
finden, ob der Beruf den eigenen 
Fähigkeiten und Vorstellungen 
entspricht. 
Dafür eignen sich hervorragend 
Schülerpraktika, die während der 
Schulzeit zum Lehrplan gehören. 
Aber auch die Ferienzeiten können 
von euch genutzt werden, um in 
einen Handwerksbetrieb und damit 
auch in einen Handwerksberuf hin-
einzuschnuppern. Die Lehrstellen-
börsen der Handwerkskammer  
Erfurt und Südthüringen findet  
ihr unter www.hwk-erfurt.de und 
www.hwk-suedthueringen.de.

Seit 15 Jahren besteht das „Erfurter 
Modell“, die Thüringer Kombination 
von Hochschulstudium und Gesellen-

ausbildung im SHK-Handwerk, und 
bietet eine bewährte Alternative zu 
den klassischen Karrierewegen im 
Handwerk. 
Was mit der Fachhochschule Erfurt für 
die Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik durchge-
führt wird, erfährt seine Variation in 
Schmalkalden. Mit der dortigen Fach-
hochschule entwickelten die Hand-
werkskammern ein Duales Studium 
für Elektrotechniker im Studiengang 
„Elektrische Energie- und Automatisie-
rungstechnik“.

Das Erfurter Modell als ein integratives 
Studium zählt im Handwerk zu den 
ersten Angeboten dieser Art über-
haupt. Nach nur dreieinhalb Jahren 
Ausbildungs- und Studienzeit wird 
die Gesellenprüfung zum Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik abgelegt sowie ein Jahr 
später das Studium durch den Bache-

lorabschluss im Bereich 
Gebäude- und Energietech-
nik (Bachelor of Enginee-
ring, B. Eng.) beendet. Ziel 
ist es, qualifizierte Fach- 
und Führungskräfte für 
das Handwerk zu sichern, 
indem motivierten jungen 
Menschen die Möglichkeit 
gegeben wird, praktische 
Kenntnisse und Fertig-
keiten mit fundiertem 
theoretischem Hintergrund 
zu verknüpfen.

Mit dem Dualen Studium 
Elektrotechnik bietet 
das Handwerk ebenfalls 
leistungsbereiten jungen 
Menschen die Möglichkeit, 
eine praktische Berufsaus-

bildung mit dem theoretischen Wissen 
eines Bachelor-Studiums zu kom-
binieren. Innerhalb von 4,5 Jahren 
erfolgt eine Berufsausbildung zum 
Elektroniker Energie-Gebäudetechnik 
im Handwerksunternehmen, integriert 
in das Studium an der Fachhochschule 
Schmalkalden im Studiengang „Elekt-
rische Energie- und Automatisierungs-
technik“ mit dem Abschluss Bachelor 
of Science (B. Sc.). 
Außerdem erhalten die Studenten 
in beiden Dualen Studiengängen die 
Möglichkeit, Teile der Meisterqualifi-
kation bereits während der Ausbildung 
zu absolvieren.

Duale Studiengänge im Handwerk sind 
für Jugendliche mit Abitur oder Fach-
hochschulreife sowie mit Interesse an 
moderner Technik und ihrer prakti-
schen Umsetzung eine Alternative zum 
herkömmlichen Studium. Sie öffnen 
vielfältige Karrierewege, die von der 
schnellen Übernahme von Fach- und 
Führungsaufgaben in Handwerksbetrie-
ben bis hin zur Betriebsnachfolge oder 
der Existenzgründung im Handwerk 
reichen. Denn ein weiterer Vorteil 
dieser Kombination ist die Möglichkeit 
der Eintragung in die Handwerksrolle 
oder das Aufbaustudium zum Master 
mit parallel verlaufender Meisteraus-
bildung.

Für beide Modelle können sich inter-
essierte Jugendliche und Ausbildungs-
betriebe bei den Bildungsberatern der 
Handwerkskammer Erfurt, 
Tel. 0361 6707-276, 
E-Mail jkummer@hwk-erfurt.de, und 
Sandro Dressel bei der Handwerkskam-
mer Südthüringen, Tel. 03681 370225, 
E-Mail sandro.dressel @hwk-suedthue-
ringen.de melden.
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1. September 2016

Dreh dich mal rein – gestalte deine Zukunft!
Die MALA VERSCHLUSS-SYSTEME GMBH bietet als erfolgreich wach-
sendes Unternehmen sichere Arbeitsplätze und sehr gute Möglichkeiten,
umfassend die Praxis zu erlernen. Für junge Menschen ist das Unter-
nehmen ein attraktiver Arbeitgeber, der für jeden Schulabschluss einen
passenden Berufseinstieg mit zahlreichen Perspektiven bietet. Bei MALA
treffen Berufseinsteiger bereits sehr früh Entscheidungen, ob als Indust-
riekaufmann in der Verwaltung oder als Medientechnologe in der Drucke-
rei. Diesen geht die wichtigste Entscheidung voran die Bereitschaft zum
lebenslangen Lernen. Unsere Auszubildenden profitieren von den Vortei-
len, die ein Familienunternehmen zu bieten hat. Insbesondere die klaren
Aufstiegsmöglichkeiten, der faire Umgang miteinander und die kurzen
Hierarchiewege sorgen für eine positive berufliche Entwicklung junger
Menschen. Alle Auszubildenden sollten eine hohe Leistungsbereitschaft
besitzen und Spaß daran haben, die gemeinsame Zukunft zu gestalten.
Die nötige Selbstständigkeit und Aktionsgeschwindigkeit braucht es, um
zum Beispiel der Entwicklung im Weinsegment bei der Umstellung von
Kork auf Aluminiumanrollverschlüsse gerecht werden zu können. Dabei
möchte jeder Weinverschluss ein Unikat sein und mindestens mit einem
Schriftzug oder Logo veredelt im Regal erscheinen. Im Spirituosenseg-
ment sind es die langjährigen Kunden, z. B. Wodka Gorbatschow und
Jägermeister, die über viele Jahre einen gleichmäßig hohen Qualitäts-
standard ihrer Drehverschlüsse genießen.
Schnell wird klar, dass das Unternehmen national und international beim
Verschließen von alkoholischen und nichtalkoholischen Getränken die
Nase ganz vorn hat. Als drittgrößter Hersteller von Aluminiumanrollver-
schlüssen weltweit hat sich MALA mit rd. 30 Mio. Euro Umsatz und 180
Mitarbeitern sehr gut etabliert. Im Mittelstand Thüringen ist das Unter-
nehmen ein wichtiger Arbeitgeber, der mit zwei Produktionswerken in
Bad Liebenstein und Wernshausen vielfältige Aufgaben bietet. Interna-
tional wird MALA von zwei Tochtergesellschaften in Russland und den
USA unterstützt. Klar, wer hier Fremdsprachenkenntnisse mitbringt, ist
im Vorteil. Vor Ort bei MALA können zukünftige Auszubildende sich direkt
ein Bild machen und sich mit ersten Belangen rund um den Aluminium-
anrollverschluss vertraut machen. Hierzu bietet das Unternehmen die
Möglichkeit, einen Praxistag oder ein mehrwöchiges Praktikum in den
Ferien zu absolvieren. Für Fragen oder bei Beratungsbedarf steht die
Geschäftsführung Herr Reiner Blüge und Herr Andreas Lange persönlich
zur Verfügung – frei nach dem Motto: Dreh dich mal rein – gestalte deine
Zukunft. Ausbildungsstart: 1. September 2016

Was hat ein Snowboard mit 800 Tonnen Presskraft zu tun?

Dann haben wir das richtige Angebot für dich: Eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung in einem modernen,
dynamischen und weltweit agierenden Maschinenbauunternehmen.

Dafür solltest du  Einen Realschulabschluss mit guten Noten in Mathe, Physik, Chemie und Englisch haben,
 Technisch begabt und handwerklich geschickt sein,
 Gern im Team arbeiten und
 Zuverlässig, engagiert und aufgeschlossen sein.

Du bist dir noch nicht sicher, welcher Beruf zu dir passt? Wir beraten dich gern: während eines Praktikums oder Ferienjobs, auf
Ausbildungsmessen oder du besuchst uns auf Facebook.

4

4

4

4

Ansprechpartner: Sabine Gustke ▪ Personalleiterin ▪ Tel.: 03621 - 383 312 ▪ E-Mail: career.bending@bystronic.com ▪ www.bystronic.com ▪ Bystronic Maschinenbau GmbH ▪ Mühlhäuser Straße 3 ▪ 99867 Gotha

Dein künftiger Ausbildungsplatz bei Bystronic!

Verfahrensmechaniker/in
für Beschichtungstechnik

Konstruktionsmechaniker/in
FR Ausrüstungstechnik

Mechatroniker
FR

Elektroniker/in für
Betriebstechnik

Industriekauffrau/-mannZerspanungsmechaniker/in
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Thüringens größter Schulwettbewerb

„KLASSE HANDWERK“ – 
PROFIS VON MORGEN GESUCHT

Das Handwerk in Thüringen lädt jedes 
Jahr alle Schüler der 8. Klassen von 
Thüringer Regel-, Gesamt- und Förder-
schulen zum großen Wettbewerb „Klasse 
Handwerk! – Die Profis von morgen“ ein. 
Bisher fand dieser Wettbewerb fünfmal 
statt. Anfang 2016 wird es die sechste 
Auflage von Thüringens größtem Schü-
lerwettbewerb geben.

„Unser Ziel ist es, die Schüler früh 
dafür zu gewinnen, sich mit Beruf und 
Arbeitswelt auseinanderzusetzen und 
spielerisch dabei zu entdecken, dass 
schulisches Wissen eine Rolle spielt in 
der späteren Arbeitswelt. Und natürlich 
möchten wir die jungen Menschen dabei 
auch auf die über 130 Ausbildungsberu-
fe im Handwerk aufmerksam machen,“ 
erläutert Thomas Malcherek, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft der 
Thüringer Handwerkskammern, die den 
Wettbewerb durchführt.

Gefragt sind bei dem Online-Wettbe-
werb kluge Köpfe, die sich in naturwis-
senschaftlichen und mathematischen 
Themen ebenso auskennen wie in 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und natürlich handwerklichen Feldern. 
Zur Unterstützung und Vorbereitung 
auf den Wettbewerb erhalten alle 
angemeldeten Klassen das Quiz „Klasse 
Handwerk“ mit 175 Fragen und Ant-
worten für die Profis von morgen. Die 
besten drei Klassen aus dem Online-
Wettbewerb kämpfen dann im Finale 

um die Klassenpreise im Gesamtwert 
von 2.000 Euro.  

Alle 8. Klassen von Thüringer Regel-, 
Gesamt- und Förderschulen, die „Klasse 
Handwerk 2016“ werden möchten, 
können sich ab Januar 2016 auf der 
Internetseite www.klasse-handwerk.de 
anmelden. Dort stehen auch alle weite-
ren Details zum Wettbewerb.

Ein Beruf im Handwerk – 
attraktiv und zukunftssicher

Warum entscheiden sich 160.000 
Jugend liche in Deutschland jedes Jahr 
für eine Ausbildung im Handwerk?

Gründe, die für einen Beruf im 
Handwerk sprechen:
Handwerker sind immer gefragt.
Handwerk ist durch nichts zu ersetzen.
Handwerk ist krisensicher.
Handwerk arbeitet in vielen Bereichen.
Handwerk bietet viele Aufstiegschancen.

Handwerk und ich – passt das zusam-
men? Und was will ich hier eigentlich 
genau machen?

Diese Fragen solltest du dir rechtzeitig 
stellen. Und die Antworten dazu genau 
überlegen, denn die Wahl eines Berufes 
ist ein wichtiger Schritt im Leben. Ob es 
der richtige ist, stellt sich oft erst spä-
ter heraus. Damit du vorher weißt, was 
dich erwartet, bietet dir die Handwerks-
kammer eine sorgfältige Beratung an.

Handwerk lernt man nebenbei?  
Fehlanzeige! 
Aber was musst du mitbringen, 
wenn du ins Handwerk willst?

Kompetenzen – Grundlagen für 
deinen Erfolg
In der handwerklichen Ausbildung 
erlernst du in großer Breite und Tiefe 
einen Beruf. Damit du erfolgreich deine 
Ausbildung absolvieren kannst, musst 
du nicht schon am Anfang perfekt sein 
oder alles wissen und können – schließ-
lich lernst du erst – aber grundlegende 
fachliche, persönliche und soziale Kom-
petenzen sind wichtige Voraussetzungen 
im Handwerk, um in der Ausbildung und 
später im Beruf erfolgreich zu sein.

Fachliche Kompetenz
 � Grundlegende Beherrschung der deut-
schen Sprache in Wort und Schrift

 � Beherrschung einfacher 
Rechen techniken

 � Grundlegende naturwissenschaftliche 
Kenntnisse

 � Grundlegende wirtschaftliche 
Kenntnisse

 � Grundkenntnisse in Englisch

Persönliche Kompetenz
 � Zuverlässigkeit
 � Lern- und Leistungsbereitschaft
 � Ausdauer, Durchhaltevermögen, 
Belastbarkeit

 � Sorgfalt, Gewissenhaftigkeit
 � Konzentrationsfähigkeit
 � Verantwortungsbereitschaft, 
Selbstständigkeit

 � Fähigkeit zur Kritik und Selbstkritik
 � Kreativität, Flexibilität

Soziale Kompetenz
 � Kooperationsbereitschaft, 
Teamfähigkeit

 � Höflichkeit, Freundlichkeit
 � Konfliktfähigkeit
 � Toleranz

Jubel bei allen drei Klassen über die Finalteilnahme 2015: Die siegreiche 8. Klasse 
der Friedrich-Adolf-Richter Schule aus Rudolstadt (blaue T-Shirts), die Schüler der 
Regelschule „Joseph Meyer“ aus Neuhaus Schierschnitz (grüne T-Shirts) sowie die 
Achtklässer der Regelschule „Johann Gottfried Borlach“ aus Artern.  
 Foto: Michael Reichel
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Berufsübersicht der Handwerkskammer West thüringen

ÜBERSICHT DER BERUFE IN WEST THÜRINGEN

In folgenden Berufen bilden die 
rund 22.000 Handwerksunter-
nehmen in Nord-, Mittel- und  
West thüringen aus:

A
Anlagenmechaniker/-in für Sanitär-, 

Heizungs- und Klimatechnik
Augenoptiker/-in
Ausbaufacharbeiter/-in
Automobilkaufmann/-frau

B
Bäcker/-in
Bäckerwerker/-in
Baugeräteführer/-in
Bauten- und Objektbeschichter/-in
Bauwerksmechaniker/-in für Abbruch 

und Betontrenntechnik
Bestattungsfachkraft
Beton- und Stahlbetonbauer/-in
Bodenleger/-in
Böttcher/-in
Brunnenbauer/-in

D
Dachdecker/-in
Drucker/-in

E
Elektroniker/-in
Elektroniker/-in für Maschinen- und 

Antriebstechnik

F
Fachkraft für Holz- und 

Bautenschutzarbeiten
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Fachlagerist/-in
Fachverkäufer/-in im 

Lebensmittelhandwerk
Fahrzeuglackierer/-in
Feinwerkmechaniker/-in
Flachglasmechaniker/-in
Fleischer/-in
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in
Fotograf/-in

Friseur/-in

G
Gebäudereiniger/-in
Gerüstbauer/-in
Glaser/-in
Glasveredler/-in
Goldschmied/-in

H
Hochbaufacharbeiter/-in
Holzbearbeiter/-in
Holzfachwerker/-in
Hörgeräteakustiker/-in
Industriekaufmann/-frau
Industriekeramiker/-in Modelltechnik
Informationselektroniker/-in
IT-Systemelektroniker/-in

K
Karosserie- und 

Fahrzeugbaumechaniker/-in
Kaufmann/-frau im Groß- und 

Außenhandel
Kaufmann/-frau für 

Bürokommuni kation
Kaufmann/-frau für Büromanagement
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Keramiker/-in
Klempner/-in
Konditor/-in
Kosmetiker/-in
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
Kraftfahrzeugservicemechaniker/-in

M
Maler/-in und Lackierer/-in
Maschinen- und Anlagenführer/-in
Maßschneider/-in
Maurer/-in
Mechaniker/-in für 

Karosserieinstandhaltungstechnik
Mechaniker/-in für Land- und 

Baumaschinentechnik
Mechatroniker/-in
Mechatroniker/-in für Kältetechnik
Mediengestalter/-in Digital und Print

Metallbauer/-in
Metallbearbeiter/-in
Metallblasinstumentenmacher/-in
Müller/-in (Verfahrenstechnologe/ 

-technologin in der Mühlen- und 
Futtermittelwirtschaft)

N
Naturwerksteinmechaniker/-in

O
Ofen- und Luftheizungsbauer/-in
Orthopädiemechaniker/-in und 

Bandagist/-in
Orthopädieschuhmacher/-in

P
Parkettleger/-in

R
Raumausstatter/-in
Rollladen- und 

Sonnenschutzmechatroniker/-in

S
Sattler/-in
Schilder- u. Lichtreklamehersteller/-in
Schneidwerkzeugmechaniker/-in
Schornsteinfeger/-in
Schuhmacher/-in
Steinmetz/-in und Steinbildhauer/-in
Straßenbauer/-in
Systemelektroniker/-in

T
Technische/-r Konfektionär/-in
Technische/-r Zeichner/-in
Teilezurichter/-in
Textilreiniger/-in
Tiefbaufacharbeiter/-in
Tischler/-in
Trockenbaumonteur/-in

V
Verfahrensmechaniker/-in für 

Beschichtungstechnik
Verkäufer/-in
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Berufsübersicht der Handwerkskammer West thüringen

W
Wärme-, Kälte- und 

Schallschutzisolierer/-in
Werkzeugmechaniker/-in

Z
Zahntechniker/-in
Zerspanungsmechaniker/-in
Zimmerer/-in
Zweiradmechaniker/-in

Hier geht’s zur Lehrstellenbörse  

der Handwerkskammer Erfurt

Hier geht’s zur  

Handwerkskammer Südthüringen

Einsteigen und
durchstarten.

www.hirschvogel.com

Hirschvogel Eisenach GmbH
Dr.-Manfred-Hirschvogel-Straße 3
99819 Marksuhl

heg.hr@hirschvogel.com

Hirschvogel Automotive Group

Berufsausbildung

Die Hirschvogel Automotive Group
zählt zu den erfolgreichsten Her-
stellern von massiv umgeformten
Bauteilen aus Stahl und Aluminium.
Nahezu 4.000 Mitarbeiter, davon
über am Standort Marksuhl,

Wir bieten Ausbildungsplätze für diese
zukunftsweisenden Berufe an:

Mechatroniker/-in

Zerspanungsmechaniker/-in

Werkzeugmechaniker/-in

Elektroniker/-in für

stellen in acht Werken weltweit Umformteile und Komponen-
ten für die Automobilindustrie und ihre Systemlieferanten her.

600

Bitte senden Sie uns für den Start August 2016 bis zum 
20.09.2015 Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen zu. Vor-
aussetzung ist der qualifi zierende Hauptschulabschluss, die 
mittlere Reife oder das Abitur.

Telefon 036925 248-1610

 Automatisierungstechnik

Einsteigen und durchstarten.
Ausbildung spannend gemacht – das gilt auch dieses Jahr wieder bei der 
Hirschvogel Eisenach GmbH und der Hirschvogel Aluminium GmbH 
in Marksuhl, und zwar für alle, die eine Ausbildung in folgenden Berufen 
absolvieren möchten:

 • Mechatroniker/-in
 • Zerspanungsmechaniker/-in
 • Werkzeugmechaniker/-in
 • Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik
 • Technische Produktdesigner/-innen

Die Hirschvogel Automotive Group zählt zu den erfolgreichsten Herstellern 
von massiv umgeformten Bauteilen aus Stahl und Aluminium und ist mit 
acht Werken weltweit vertreten. Insgesamt stellen nahezu 4.000 Mitarbeiter 
Umformteile und Komponenten für die Automobilindustrie und ihre System-
lieferanten her. Konkret bedeutet dies, dass in nahezu jedem Fahrzeug in 
Deutschland und in einem Drittel aller Fahrzeuge weltweit mindestens ein 
Produkt von Hirschvogel verbaut ist.

Damit dies auch zukünftig so bleibt, sind Mechatroniker/-innen unab-
dingbar, denn sie sorgen dafür, dass die Produktionsanlagen immer feh-
lerfrei und sicher laufen. Sie sind eindeutig Allround-Talente, denn sie be-
herrschen sowohl die Mechanik der Anlagen als auch deren Elektrik und 
Elektronik.

Das gilt auch für Zerspanungsmechniker/-innen, die sich mit der Me-
tallbearbeitung beschäftigen. Sie wenden dazu verschiedene Techniken 
an, wie zum Beispiel Drehen, Fräsen und Bohren. Eingesetzt werden sie 
unter anderem im Werkzeugbau. Hier stellen sie in Einzelteilfertigung aus 
hochwertigem Werkzeugstahl die Formen und Normteile her, mit denen die 
Stahl- und Aluminium-Rohlinge umgeformt werden.

Werkzeugmechaniker/-innen stellen Werkzeuge und Formen her und 
montieren, prüfen und warten diese. In den Werken der Hirschvogel Au-
tomotive Group steht dafür ein innovativer Werkzeugbau mit modernsten 
CNC-Maschinen zur Verfügung. Mithilfe dieser Werkzeuge stellen wir mas-
siv umgeformte Bauteile aus Stahl her. In den Werkzeugen steckt unser 
Können. 

Ob es um die elektrische Energieversorgung unserer großen Umformanla-
gen geht oder um moderne Automatisierungstechnik – als Elektroniker/
-in für Automatisierungstechnik sorgen Sie bei der Hirschvogel Auto-
motive Group dafür, dass elektrische Anlagen fachgerecht installiert und 
gewartet werden.

Technische/r Produktdesigner/-innen der Fachrichtung Maschinen- 
und Anlagenkonstruktion entwerfen, gestalten und konstruieren Produkte 
und technische Erzeugnisse. In diesem Beruf setzen Sie die Vorgaben von 
Konstrukteuren in 3-D-Modelle und technische Unterlagen um, die Sie mit 
hochmodernen CAD-Programmen am Computer erstellen.

Neben der sehr guten Ausbildung sieht auch die Zukunft für Auszubildende 
bei Hirschvogel hervorragend aus. Da die Hirschvogel Automotive Group 
ein kontinuierliches Wachstum zu verzeichnen hat, wird auch der Bedarf an 
Facharbeitern nicht abnehmen.

Weitere Informationen zur Ausbildung unter:
www.hirschvogel.com
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Mein Beruf
Den Beruf Graveur/-in gibt es schon 
seit rund 7000 Jahren, und dieser 
ist sehr vielseitig. Früher gab es 
den Relief-, Flachstich-, Glas-, 
Jagdwaffengraveur, den Kupferste-
cher und noch einige mehr. Heute 
sind alle zu einem Beruf zusammenge-
fasst. Zum Graveurberuf gehört jetzt 
die Maschinengravur wie CNC-Fräsen, 
Lasergravur und pneumatische Gra-
viertechniken. Die Ausbildung dauert 
3 Jahre. Im 1. Lehrjahr fängt es mit 
Zeichnen an. Man lernt die Grundla-
gen der Ornamentik, der naturalis-
tischen Darstellung von Tieren und 
Pflanzen und den Umgang mit dem Werk-

zeug, das selbst gebaut werden muss. 
Dazu gehört auch ein Metallgrund-
kurs, der Feilen, Bohren, Polieren, 
Löten, Sägen und Schleifen beinhal-
tet. Und dann geht es endlich los, 
wir gravieren unsere erste Platte. 
Das sind erst mal gerade Linien. Hört 
sich einfach an, ist es aber nicht. 
Weitere Ornamente sind englische 
Arabesken, Eichenlaub und Schwarz-
laub, meist in Kombination mit einer 
Jagdszene, die im 2. Lehrjahr zum 
ersten Mal auf ein Gewehr gestochen 
wird. Auf Messen und in verschiede-
nen Unternehmen, in denen wir unsere 
Praktika absolvieren, sammeln wir 
weitere Erfahrungen. Im 3. Lehrjahr 
lernt man schon anspruchsvollere 
Techniken und kompliziertere Orna-
mente zu gravieren. Wir bereiten uns 
intensiv auf die Gesellenprüfung, 
in der die Kenntnisse der Handgravur 
und Maschinengravur geprüft werden, 
vor. Die einzelnen Klassen haben 
eine Klassenstärke von fünf bis sie-
ben Schülern. Hier herrscht eine 
sehr familiäre Atmosphäre und Lehrer 
und Ausbilder können auf jeden Schü-
ler speziell eingehen.

Mein Weg in den Beruf
Durch eine Verwandte wurde ich auf  
diesen Beruf aufmerksam gemacht. 
Nachdem ich ein Praktikum in der Be-

rufsfachschule für Büchsenmacher und 
Graveure in Suhl auf dem Lautenberg 
gemacht habe und mir das sehr gefiel, 
bewarb ich mich für das nächste Jahr 
und wurde angenommen. Die Woche über 
wohne ich im Internat, da es gleich 
neben der Schule ist.

Meine Ziele
Da es eine rein schulische Ausbil-
dung ist, hoffe ich, dass ich wäh-
rend der Ausbildungszeit durch die 
absolvierenden Praktika einen guten 
Arbeitsplatz finde. Ich habe vor, erst 
mal weiter wegzugehen, um noch mehr 
besondere Techniken zu lernen. Später 
will ich mich selbstständig machen.

Mein Plus im Privatleben
Wenn ich anderen von meinem Beruf 
erzähle, ist die Neugier schnell 
geweckt, und ich stelle immer wie-
der fest, was für ein besonderer und 
seltener Beruf das ist. Ich freue 
mich, mit meiner Arbeit anderen eine 
Freude zu machen. Ich achte mehr auf 
Details und kann mein angelerntes 
Wissen anwenden.

Kontakt: Staatliches Berufsbil-
dungszentrum Suhl/Zella-Mehlis,  
Schulteil Suhl, Tel.: 03681/71460, 
E-Mail schulleitung@sbbz-szm.de, 
www.sbbz-szm.de

Luisa Wieduwilt, 18, Graveurschülerin, 3. Ausbildungsjahr, aus Chursdorf/Schleiz
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7 goldene Regeln für den perfekten Ausbildungsbeginn

7 GOLDENE REGELN 

FÜR DEN PERFEKTEN AUSBILDUNGSBEGINN

Regel 1: Wählen Sie die richtige 
Kleidung
Wissen Sie schon, was Sie am ers-
ten Tag anziehen? Das können Sie 
vorbereiten und haben jetzt auch 
noch genug Zeit, ein passendes Outfit 
zu kaufen. Wichtig ist, dass Sie sich 
wohlfühlen und Ihre Kleidung zum 
Betrieb passt. Für den ersten Tag gilt: 
lieber overdressed als underdressed.

Regel 2: Prüfen Sie die rechtlichen 
Rahmenbedingungen
Ist Ihr Ausbildungsvertrag unter-
schrieben und von der zuständigen 
Stelle (IHK) abgestempelt? Hier wird 
überprüft, ob auch Ihr Urlaub und Ihre 
Ausbildungsvergütung richtig einge-
tragen wurden.

Regel 3: Prüfen Sie finanzielle 
Unterstützungsmöglichkeiten
Mobilität wird unterstützt: Viele 
Auszubildende haben während ihrer 
Ausbildung Anspruch auf Berufsaus-
bildungsbeihilfe (BAB). Diese wird 
Azubis nur dann gewährt, wenn sie 
nicht mehr zu Hause wohnen. Ob Sie 
Anspruch auf BAB haben, können 
Sie im BAB-Rechner der Arbeits-
agentur online ausrechnen lassen: 
www.babrechner.arbeitsagentur.de.
Sind Sie jünger als 25 Jahre, können 
Ihre Eltern Kindergeld beantragen.

Regel 4: Alles klären: Versicherung, 
Steuern und Co
Ist der „Papierkram“ erledigt? Haben 
Sie die Angaben für die elektronische 
Lohnsteuerkarte schon vorbereitet? 
Sind Sie krankenversichert? Haben Sie 
ein Girokonto? Waren Sie beim Arzt 
und haben sich bestätigen lassen, 
dass Sie für Ihren gewählten Beruf 
geeignet sind? Wenn Sie auf alles „ja“ 

antworten können, waren Sie schon 
ganz schön fleißig!

Regel 5: Viele Wege führen nach 
Rom – finden Sie den richtigen Weg
Kennen Sie den Weg zu Ihrem Ausbil-
dungsunternehmen und wissen Sie, 
wie Sie hinkommen? Gerade am ersten 
Ausbildungstag können Sie ruhig 
einen Zug früher nehmen, denn Sie 
sollten nicht zu spät kommen – sicher 
ist sicher.

Regel 6: Kennen Sie Ihre 
Ansprechpartner
Wissen Sie, wer Sie am ersten Tag 
in Empfang nimmt? Wenn Sie die 
Namen Ihrer Ansprechpartner im 
neuen Betrieb parat haben, machen 

Sie gleich einen super Eindruck. 
Die Geschäftsführung sollten Sie 
mit Namen kennen, genau wie Ihre 
Ansprechpartner oder Ihren Ausbil-
der. Alles andere ergibt sich in den 
nächsten Wochen.

Regel 7: Nehmen Sie sich Partner 
zur Seite
Vielleicht gibt es in Ihrem Betrieb ein 
Patenprogramm oder Sie fangen mit 
mehreren Azubis an?! Das wäre toll, 
denn dann haben Sie immer jemanden, 
mit dem Sie über Ihre neuen Erfahrun-
gen während der Ausbildung sprechen 
können – auch wenn Sie mal eine Frage 
haben, die Sie Ihrem/-r Vorgesetzten 
nicht stellen wollen. Ansonsten: Knüp-
fen Sie zügig Kontakte und tauschen 
Sie sich aus.

Für den perfekten Ausbildungsstart 
wünschen wir Ihnen viel Erfolg!

LehrsteLLenbörse

App

nicht nur suchen, 
sondern auch finden:
www.ihk-lehrstellenboerse.de

Lehrstellenbörse

  Tausende Ausbildungsplätze in 
 rund 250 Berufen warten auf Dich. 
 Auch als duales Studium.

 Finde heraus, welcher Beruf zu Dir 
 passt – mit dem Talente-Check.

Industrie- und Handelskammer
Erfurt
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Blick hinter di
e Kulissen

Persönliche

Betreuung

Jetzt bewerben
unter
www.tegut.com/
mitarbeiten

Ausbildung und Studium bei tegut…

Damit kann ich rechnen.

Ein glänzender Start in das Berufsleben
tegut… bietet jedes Jahr fast 300 Lernenden spannende Ausbildungs-
plätze im Verkauf an.
Für eine Ausbildung bei tegut… sprechen viele gute Gründe: Persönli-
che Betreuung, ein gutes Arbeitsklima, abwechslungsreiche Trainings 
und Projekte, ein ausgefeiltes Ausbildungskonzept, gute Vergütung, 
geschulte Ausbilder, Übernahmegarantie bei guten Leistungen, eine 
vielfältige Ausbildung und attraktive Karrieremöglichkeiten. 

Ausgezeichnete Ausbildung
Regelmäßig stellt tegut… seine Ausbildungsarbeit auf den Prüfstand 
und bewirbt sich für hoch angesehene Preise in der Lebensmittelbran-
che. Auch in 2014 hat das Unternehmen gute Platzierungen erreichen 
können, z. B. als „Ausbilder des Jahres“, einem Wettbewerb der Fach-
zeitschrift Lebensmittel Praxis. Diese Erfolge bestätigen das Bemühen 
um eine dauerhaft gute Ausbildungsleistung.

Spannende Projekte
tegut… steht für gute Lebensmittel, ein ausgefeiltes Sortiment und ei-
nen großen Schwerpunkt auf Bio-Lebensmittel. Um dem Kunden ein 
positives Einkaufserlebnis zu schaffen und gute Beratung bieten zu 
können, setzt tegut… bei der Ausbildung auf vielfältige Seminare und 
Projekte. Da gehört es z. B. dazu, dass die Lernenden des zweiten 

und dritten Lehrjahres an dem Projekt „Lernende führen einen tegut... 
Markt“ teilnehmen. D. h., 300 Lernende übernehmen einmal im Jahr 
für eine Woche zehn große tegut... Märkte und besetzen alle Aufgaben 
vom Geschäftsführer bis zur Kassierkraft. Ein gleichzeitiger Wettbe-
werb spornt zu kreativen Projekten an, deren Erlös karitativen Zwe-
cken vor Ort zugutekommt. So entwickeln sich viele Kompetenzen und 
die jungen Nachwuchskräfte entdecken an sich selbst neue Talente.

Viele Perspektiven für Führungsnachwuchskräfte
Im wichtigsten Ausbildungsberuf Kaufmann/-frau im Einzelhandel bie-
tet tegut… neben der klassischen 3-jährigen Basisausbildung auch 
ein Abiturientenprogramm an. Mit der Kombination einer verkürzten 
Ausbildung und dem anschließenden dualen Studium zum Bachelor 
Professional können sich die tegut… Nachwuchskräfte für die Lei-
tung eines eigenen großen tegut… Marktes fi t machen. Neben dem 
betriebswirtschaftlichen Studium und praktischen Einsätzen als Füh-
rungsnachwuchskraft in verschiedenen tegut… Märkten ist z. B. eine 
Theaterwoche mit anschließender Aufführung obligatorischer Be-
standteil der persönlichkeitsbildenden Elemente der Ausbildung.

Engagierte Verkaufstypen gesucht
Wer kommunikatives Geschick, Freundlichkeit, Teamgeist und Leis-

tungsbereitschaft mitbringt, hat bei tegut... 
sehr gute Entwicklungschancen und kann 
sich gern für eine Ausbildung bewerben.

INFOBOX:
Ausbildungsmöglichkeiten bei tegut…
– Kaufmann/-frau im Einzelhandel
– Kaufmann/-frau im Einzelhandel Fachrichtung Feinkost
– Abiturientenprogramm zum Bachelor Professional
– Verkäufer/-in

tegut… bietet seinen Lernenden viele Entwicklungsmöglichkeiten                 Fotos: tegut…

Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur Onlinebewerbung gibt 
es im Internet auf www.tegut.com/mitarbeiten
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Die Industrie- und Handelskammer

DIE INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 

 
WAS MACHT DIE IHK FÜR IHRE ZUKUNFT?

∙ vermittelt bei Problemen zwi-
schen Auszubildenden und 
Ausbildungs betrieben, 

∙ berät über offene Lehrstellen und 
vermittelt zielgerichtet Bewerber in 
Ausbildungsunternehmen.

Online-Lehrstellenbörse 

Die zentrale Lehrstellenbörse bietet 
Unternehmen und Ausbildungsplatz-
bewerbern die Möglichkeit, Lehr-
stellenangebote und -gesuche 
einzustellen bzw. nach solchen zu 
recherchieren. Bereits jetzt bieten die 
Unternehmen in Mittel- und Nord-
thüringen nahezu 1.000 Ausbildungs-
plätze und in Südthüringen nahezu 
300 Ausbildungsplätze für 2015 und 
2016 an. Die zentrale Lehrstellen-
börse hat das Ziel, die Suche nach 
einem Ausbildungsplatz im Traumberuf 
einfacher zu gestalten, indem eine 
bundesweit einheitliche Plattform 
geschaffen wird. 
Getreu dem Motto „Nicht nur suchen, 
sondern auch finden“ ermöglicht sie, 
gezielt nach Ausbildungsplätzen in 
bestimmten Regionen zu suchen. 
Daneben gibt es viele interessante 
Informationen zu den jeweiligen 
Berufen, wie z. B. Berufesteckbriefe, 
Videos und Fotos. 
Die Lehrstellenbörse finden Sie unter 
www.ihk-lehrstellenbörse.de.
 
Aufgepasst: Seit Neuestem gibt es 
die Lehrstellenbörse auch als App 
für Android- und iOS-Geräte. Mit der 
neuen App können Informationen zu 
Berufen oder interessanten Angeboten 
per Social Network, SMS oder E-Mail 
geteilt werden.

Die IHK: 

∙ prüft die Eignung der Ausbildungs-
stätte und Ausbilder, 

∙ überprüft und registriert die Ausbil-
dungsverträge, welche zwischen dem 
Auszubildenden und dem Ausbil-
dungsbetrieb abgeschlossen werden, 

∙ errichtet Prüfungsausschüsse und 
erlässt Prüfungsordnungen, 

∙ betreut und berät die Auszubil-
denden und die Ausbildungsun-
ternehmen während der gesamten 
Ausbildung, 

∙ organisiert und führt die Zwischen-
und Abschlussprüfungen durch,

Eine unserer wichtigsten Aufgaben 
ist die Beratung bei allen Fragen der 
Berufsbildung, die Begleitung der 
Ausbildung in Betrieb und Berufsschule 
sowie die Durchführung von Prüfungen. 
Die Kammern sichern die Qualität 
des beruflichen Ausbildungssystems, 
indem sie einheitliche Prüfkriterien 
und -verfahren festlegen sowie erfah-
rene Prüfer einsetzen.

Unser Ziel ist es, durch eine intensive 
Beratung von Unternehmen, Mitar-
beitern und Auszubildenden für einen 
optimalen Ausgleich zwischen Ausbil-
dungsbedarf und -nachfrage zu sorgen. 

Quelle: Sergey Nivens – Fotolia24
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∙ Eine Arbeitszeit von acht Stunden 
täglich darf nur in Ausnahmefällen 
überschritten werden. 

∙ Innerhalb eines achtstündigen 
Arbeitstages ist eine Pause von min-
destens 30 Minuten vorgeschrieben. 
Kein Mitarbeiter darf länger als sechs 
Stunden ununterbrochen arbeiten. 

∙ Der Arbeit muss eine Ruhephase von 
mindestens elf Stunden folgen. 

∙ Wird in einer Branche beispielsweise 
auch am Sonntag gearbeitet, besteht 
Anspruch auf einen freien Tag in der 
Woche. 

∙ Nach Abschluss Ihres Praktikums 
haben Sie ein Recht auf ein Zeugnis. 
Gegebenenfalls können Sie sich 
auch ein Zwischenzeugnis ausstellen 
lassen. 

In der Praktikumsbörse der IHK Erfurt 
unter www.erfurt.ihk.de finden Sie 
eine Auswahl an Praktikumsplätzen. 
Informieren Sie sich unter der Telefon-
nummer 0361 3484-0.

Praktika geben einen Einblick in den 
Berufsalltag. Sie dienen entweder 
der Berufswahlvorbereitung oder dem 
Erwerb von Berufserfahrung. Wäh-
rend eines Praktikums haben Sie die 
Gelegenheit, bei Unternehmen oder 
Institutionen praktische Erfahrun-
gen zu sammeln und berufsbezogene 
Kenntnisse zu erwerben. Mit einem 
Praktikum können Sie Ihren Wunsch-
beruf hautnah kennenlernen und über-
prüfen, ob Ihre Vorstellung mit der 
Realität übereinstimmt. Und nicht nur 
das: Bei vielen Fachhochschulstudien-
gängen und auch bei einigen universi-
tären Studiengängen sind Vorpraktika 
Voraussetzung, um überhaupt einen 
Studienplatz zu erhalten. 

Diese Rechte haben Sie: 
Alle, die ein Praktikum freiwillig 
absolvieren, gelten laut Berufsbil-
dungsgesetz als Arbeitnehmer. Folglich 
haben Sie auch die gleichen Rechte 
wie Arbeitnehmer. 

Praxistipp für Bewerber

PRAXISTIPP FÜR BEWERBER:

LERNEN SIE IHREN WUNSCHBERUF IN EINEM PRAKTIKUM KENNEN

Was ist EQ? 

Die Einstiegsqualifizierung (EQ) ist ein 
entwickeltes Instrument, welches als 
„Sprungbrett“ in die Berufsausbildung 
zur Verfügung steht. Genauer gesagt 
handelt es sich hierbei um ein aus-
bildungsvorbereitendes Praktikum mit 
einer Dauer von 6 bis 12 Monaten. 

Das Sonderprogramm Einstiegsqua-
lifizierung (EQ) bietet verschiedene 
Vorteile: 
∙ Betriebe können potenziellen Nach-

wuchs kennenlernen und jenseits des 
Schulzeugnisses auswählen. 

∙ Es bieten sich Chancen für benach-
teiligte Jugendliche und die Möglich-
keiten, den zukünftigen Beruf oder 
Arbeitgeber kennenzulernen. 

Umsonst müssen Sie natürlich nicht 
arbeiten. Sie erhalten 216,00 Euro 
monatlich als Vergütung. Nach Absol-
vierung der Einstiegsqualifizierung 
bekommen Sie ein Zertifikat der IHK 
Erfurt, mit dem das Praktikum auf 
die anschließende Berufsausbildung 
angerechnet werden kann.
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Ihre Ansprechpartner in den 
Verbünden in Südthüringen: 

 ·Ausbildungsverbund der 
gewerblichen Wirtschaft e. V. 
Pfütschbergstraße 6 
98527 Suhl 
Ansprechpartner: Herr Lath 
Tel. 03681 709310 
Fax 03681 800142 
E-Mail: AgW.ev@t-online.de

 ·Ausbildungsverbund Ilmkreis e. V. 
Kauffbergstraße 11 
99326 Stadtilm 
Ansprechpartner: Herr Düker 
Tel. 03628 6611126 
Fax 03628 6611126 
E-Mail:  
ausbildungsverbund@freenet.de

 ·Ausbildungsverbund Metall 
Südthüringen e. V. 
Am Flutgraben 1 
98617 Meiningen 
Ansprechpartnerin: Frau Krone 
Tel. 03693 820914 
Fax 03693 881562 
E-Mail: BAVMetall.
Suedthueringen@t-online.de

 ·Ausbildungsverbund Region 
Sonneberg/Hildburghausen 
Friedrich-Engels-Straße 150 
96515 Sonneberg 
Ansprechpartnerin: Frau Oberender 
Tel. 03675 7506263 
Fax 03675 7506263 
E-Mail: av-sonneberg@t-online.de

 ·FAV Moderne Berufe für Europa/
Südthüringen gGmbH 
Würzburger Straße 3 
98529 Suhl 
Ansprechpartner: Herr Teschner 
Tel. 03681 807503 
Fax: 03681 8049359 
E-Mail: moderneberufe@t-online.de

So wird das Risiko von Fehlbeset-
zungen bereits im Vorfeld drastisch 
reduziert. 

Der Erfolg dieser Arbeit zeigt sich 
nicht nur in der hohen Vermittlungs-
quote, sondern auch durch eine redu-
zierte Abbrecherquote.

Ihre Ansprechpartner in den Verbün-
den in Mittel- und Nordthüringen: 

 ·FAV Wartburgregion e. V.  
Bernhard Schuchert  
Tel. 03695 858898-0  
E-Mail: b.schuchert@fav-wak.de 

 ·FAV Nordthüringen e. V.  
Frank Seiler  
Tel. 03631 46243-0  
E-Mail: FAV-NT@FAV-NT.de 

 ·FAV Nord-West-Thüringen e. V.  
Frank Seiler  
Tel. 03605 200678-0  
E-Mail: fav-nwth@t-online.de 

 ·FAV Gotha e. V.  
Heiko Schüler 
Tel. 03621 510130  
E-Mail: info@fav-gotha.de 

 ·Bildungsverbund Thüringer 
Unternehmen e. V. 
Heiko Schüler  
Tel. 0361 420910 
E-Mail: info@bvtu.de

Langfristige Personalentwicklung ist 
der Schlüssel zur Sicherung der Wett-
bewerbsfähigkeit jedes Unternehmens, 
und diese beginnt bereits bei der 
Ausbildung. Im eigenen Betrieb ausge-
bildete Mitarbeiter sind effizienter und 
damit unterm Strich kostengünstiger 
als extern neu eingestellte. Durch den 
Rückgang der Schülerzahlen hat sich 
jedoch das Nachwuchspotenzial erheb-
lich reduziert. Das Verbund-Modell 
bietet die Chance, auch unter ungüns-
tigen Ausbildungsvoraussetzungen 
eine qualitativ hochwertige Ausbil-
dung anzubieten. Dies ist zukünftig 
im Wettbewerb um einen motivierten 
Lehrling ein wichtiger Vorteil. 

Verbundausbildung –  
was ist das? 

Die Ausbildungsvoraussetzungen in 
kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen sind aufgrund der steigen-
den Anforderungen an die einzelnen 
Berufsbilder teilweise begrenzt. 
Unternehmen, die bislang nur deshalb 
nicht ausgebildet haben, weil sie das 
gesamte Berufsbild allein nicht abde-
cken, erhalten über den Firmenausbil-
dungsverbund (FAV) die Möglichkeit, 
eine Ausbildung im Verbund mit 
Kooperationspartnern durchzuführen. 
Zusätzlich können in einigen Unter-
nehmen bereits heute nicht mehr alle 
Ausbildungsplätze mit geeigneten 
Bewerbern besetzt werden. Auch hier 
unterstützen die Firmenausbildungs-
verbünde die Suche nach geeigneten 
Bewerbern. Zur passgenauen Vermitt-
lung von Jugendlichen in Ausbil-
dungsunternehmen werden ausgehend 
vom betrieblichen und individuellen 
Anforderungsprofil der Bewerber Vor-
auswahlverfahren durchgeführt. 

VERBUNDAUSBILDUNG
GEMEINSAM DEN NACHWUCHS AUSBILDEN

Verbundausbildung

26

mailto:AgW.ev@t-online.de
mailto:ausbildungsverbund@freenet.de
mailto:Suedthueringen@t-online.de
mailto:av-sonneberg@t-online.de
mailto:moderneberufe@t-online.de
mailto:b.schuchert@fav-wak.de
mailto:FAV-NT@FAV-NT.de
mailto:fav-nwth@t-online.de
mailto:info@fav-gotha.de
mailto:info@bvtu.de


Steig jetzt ein – ein spannendes Produkt und ein moti viertes 
Team warten auf Dich. 

Damit wir weiter wachsen können suchen wir für das 
Ausbildungsjahr 2016 an unserem Standort Creuzburg

Auszubildende Mechatroniker m/w

Auszubildende Industriekauff rau/-mann

Auszubildende Holzbearbeitungsmechaniker m/w

Bachelor of Arts (B. A.) Mitt elständische Industrie/ 
Internati onal Business Administrati on m/w

Pollmeier Massivholz GmbH & Co. KG
Pferdsdorfer Weg 6 | 99831 Creuzburg
www.pollmeier-job.com

Pollmeier ist als Laubholzverarbeiter internationa-
ler Marktführer mit über 700 MitarbeiterInnen an den 
Standorten Creuzburg / Eisenach und Aschaffenburg.  
Holz ist das Material der Zukunft. Es ist eine verfügbare, 
nachwachsende Ressource mit hohem ökologischen und 
funktionellem Wert. Arbeite mit uns an der Wiederent-
deckung des Holzes als intelligenter, hochleistungsfähiger 
Roh- und Werkstoff.

Wir setzen auf:
– Engagement, Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Lust auf eine Zukunft  bei Pollmeier? 

Dann bewirb Dich jetzt. Für Rückfragen steht Dir unsere 
Leiterin  Personal & Organisati on Christi na Döring unter 
+49 36926 945 419 oder christi na.doering@pollmeier.com 
sehr gerne zur Verfügung. 

Oder besuche uns auf www.pollmeier-job.com.

Was wir Dir bieten:
– Vielseiti ge Aufgaben und spannende Projekte
– Zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten
– Täglich frisches Obst und Getränke
– Kostenfreie Mitgliedschaft  in einem Fitness-Studio
– Einen Sachbezugswert im Rahmen der Ticket Plus Card
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Auswahl der Ausbildungsberufe der IHK von A bis Z

A
Anlagenmechaniker/-in 
Anlagenmechaniker/-in Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
Asphaltbauer/-in 
Aufbereitungsmechaniker/-in 
Ausbaufacharbeiter/-in (Fliesen-, 
Platten-, Mosaikarbeiten) 
Ausbaufacharbeiter/-in 
(Trockenbauarbeiten) 
Ausbaufacharbeiter/-in 
(Zimmererarbeiten) 
Automatenfachmann/-frau 
Automobilkaufmann/-frau 

B
Bankkaufmann/-frau 
Baugeräteführer/-in 
Baustoffprüfer/-in 
Bauzeichner/-in 
Berg- und Maschinenmann/-frau 
Bergbautechnologe/-technologin 
Berufskraftfahrer/-in 
Bestattungsfachkraft 
Beton- und Stahlbetonbauer/-in 
Betonfertigteilbauer/-in 
Brauer u. Mälzer/Brauerin u. Mälzerin 
Brunnenbauer/-in 
Buchhändler/-in 
Bühnenmaler/-in und 
Bühnenplastiker/-in 
Bäcker/-in 

C
Chemielaborant/-in 
Chemikant/-in 

D
Drogist/-in 

E
Eisenbahner/-in im Betriebsdienst 
Elektroanlagenmonteur/-in 
Elektroniker/-in für 
Automatisierungstechnik 
Elektroniker/-in für Betriebstechnik 

Elektroniker/-in für Gebäude- und 
Infrastruktursysteme
Elektroniker/-in für Geräte und 
Systeme 
Elektroniker/-in für 
luftfahrttechnische Systeme 
Elektroniker/-in für Maschinen- und 
Antriebstechnik 

F
Fachangestellte/-r für Markt- und 
Sozialforschung 
Fachangestellte/-r für Medien- und 
Informationsdienste (Bibliothek) 
Fachinformatiker/-in 
Fachkraft für Automatenservice 
Fachkraft für Fruchtsafttechnik 
Fachkraft für Kreislauf- und 
Abfallwirtschaft 
Fachkraft für Kurier-, Express- und 
Postdienstleistungen 
Fachkraft für Lagerlogistik 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik 
Fachkraft für Lederherstellung und 
Gerbereitechnik 
Fachkraft für Metalltechnik 
Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice 
Fachkraft für Schutz und Sicherheit 
Fachkraft für Speiseeis
Fachkraft für Süßwarentechnik 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik 
Fachkraft im Fahrbetrieb 
Fachkraft im Gastgewerbe 
Fachlagerist/-in 
Fachmann/-frau für 
Systemgastronomie 
Fachpraktiker/-in für 
Zerspanungsmechanik
Fachpraktiker/-in Küche
Fahrradmonteur/-in 
Fahrzeuginnenausstatter/-in 
Fahrzeuglackierer/-in 
Feinoptiker/-in
Fertigungsmechaniker/-in 
Flachglasmechaniker/-in 

Fleischer/-in 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/-in 
Florist/-in 
Fluggerätmechaniker/-in 
Fotomedienfachmann/-frau 

G
Gestalter/-in für visuelles Marketing 
Gießereimechaniker/-in 
Gleisbauer/-in

H
Hochbaufacharbeiter/-in 
Holzbearbeitungsmechaniker/-in 
Holzfachwerker/-in 
Holzmechaniker/-in 
Hotelfachmann/-frau 
Hotelkaufmann/-frau 

I
Immobilienkaufmann/-frau 
Industrieelektriker/-in 
Industriekaufmann/-frau 
Industriekeramiker/-in Anlagentechnik 
Industriekeramiker/-in 
Dekorationstechnik 
Industriekeramiker/-in Modelltechnik 
Industriekeramiker/-in 
Verfahrenstechnik 
Industriemechaniker/-in 
Informatikkaufmann/-frau 
IT-Systemelektroniker/-in 
IT-Systemkaufmann/-frau 

K
Kanalbauer/-in 
Karosserie- und 
Fahrzeugbaumechaniker/-in
Kaufmann/-frau für audiovisuelle 
Medien 
Kaufmann/-frau für Dialogmarketing 
Kaufmann/-frau für Kurier-, Express-
und Postdienstleistungen 
Kaufmann/-frau für 
Marketingkommunikation 
Kaufmann/-frau für Spedition und 
Logistikdienstleistung 
Kaufmann/-frau für Tourismus und 
Freizeit 

BERUFE VON A BIS Z
IHRE MÖGLICHKEITEN
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Unser Ausbildungsangebot für 2016:

• Maschinen- und Anlagenführer/-in 
•  Verfahrensmechaniker/-in für   

Kunststo� - und Kautschuktechnik

Wir erwarten: - guten Realschulabschluss 
  - Begeisterung für Technik 
 - Motivation und Engagement
 -  Zuverlässigkeit und freundliches Auftreten

Wir freuen uns über Deine aussagekräftige Bewerbung an:

Carpenter GmbH  Oder gern auch 
Diana El� ein  per E-Mail an:
Industriestraße 2   info.de@carpenter.com
99334 Amt Wachsenburg

Verfahrensmechaniker für Kunststo� - und 
Kautschuktechnik m/w
Begeisterst Du Dich für Technik? Hast Du Interesse an chemischen Zu-
sammenhängen? Willst Du immer genau wissen, wie etwas funktio-
niert? Dann bist Du bei uns genau richtig. Wir suchen zur Sicherung 
unseres Mitarbeiterstammes eigenen „Nachwuchs“ mit guten Chan-
cen auf Übernahme nach der Ausbildung.

Wir bilden 2016 den Beruf des Verfahrensmechanikers für Kunst-
sto� - und Kautschuktechnik m/w aus.  Die Ausbildung dauert drei 
Jahre und es werden folgende Inhalte vermittelt:

-  Verfahrensgerechtes Zuordnen, Auswählen, Prüfen von Werksto� en
- Planung und Steuerung von Arbeits- und Bewegungsabläufen
- Be- und Verarbeitungsverfahren von polymeren Werksto� en
- Einsatz der Betriebsmittel und Rezepturen überwachen 
- Inbetriebnahme und Instandhalten von Maschinen und Anlagen
- chemisches Interesse gewünscht

Wir bieten:  < eine fundierte Ausbildung
 < top Ausbildungsvergütung
 < gute Übernahmechancen

Wir sind ein innovativer und zuverlässiger Hersteller von Polyure-
than-Weichschaumsto� en. Unser Standort am Erfurter Kreuz hat 
sich in Deutschland etabliert und einen Namen in der Polyurethan-
Schaumsto� herstellung erarbeitet. Wir beliefern Polstermöbelher-
steller, die Automobilindustrie, Matratzenhersteller u. v. m. Mit 
hochmodernen Anlagen werden Schaumsto� e hergestellt und 
Konturzuschnitte nach Belieben angefertigt. In dieser stetig wach-
senden Branche beschäftigt Carpenter in Thörey mittlerweile ca. 
100 Fachkräfte. 

Wenn Du motiviert und ehrgeizig bist, dann bewirb Dich bei uns! Gern 
auch per E-Mail: info.de@carpenter.com

Nehmen Sie Ihre Zukunft in die Hand!
Sie sind begeistert von Präzision und Technik? Freuen Sie sich auf
eine abwechslungsreiche, spannende Ausbildung in einem werte-
orientierten, sozial geprägten internationalen Unternehmen.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen,
ausschließlich in elektronischer Form an: jobs@gesipa.com
GESIPA Blindniettechnik GmbH
Nordendstraße 13-39, 64546 Mörfelden-Walldorf
Frau Anika Breitenberger T +49 (0) 6105 962190
www.gesipa.com

Gute Verbindungen sind unsere Leidenschaft
Wir sind ein sehr erfolgreiches, mittelständisches Unternehmen
der Verbindungstechnik mit unterschiedlichen Standorten
weltweit.

Das bringen Sie mit
• Sie verfügen über einen Hauptschulabschluss
• Sie haben ein ausgeprägtes Interesse für Technik und sehr

gute theoretische Vorkenntnisse in Mathematik und Physik
• Die Deutsche Sprache beherrschen Sie sehr gut in Wort & Schrift
• Sie zeichnen sich durch Sorgfalt, Teamgeist, Eigeninitiative und

eine schnelle Auffassungsgabe aus

Das erwartet Sie bei uns
• Sie werden von Anfang an in unsere Arbeitsprozesse

eingebunden und mit fortschreitender Ausbildung auch selbst
Verantwortung übernehmen

• Der gezielte Einsatz in Werkstatt und Produktion vermittelt
Ihnen praktische Kenntnisse und Fertigkeiten

• Sie drehen, fräsen, schleifen, schweißen und montieren
• Nach Ihrem erfolgreichen Abschluss werden Sie qualifizierte

technische Aufgaben und Positionen erfüllen können
• Sie werden eine Arbeitsatmosphäre erfahren, die Ihre persön-

lichen Fähigkeiten und Interessen berücksichtigt und fördert

Auszubildende zum
Maschinen- und Anlagenführer
(m/w)

Für das Ausbildungsjahr 2016 suchen wir für unsere
Standorte Mörfelden-Walldorf (Hessen) und Ruhla/Thal,
(Thüringen) jeweils
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Auswahl der Ausbildungsberufe der IHK von A bis Z

Sondermodell: Berufsintegrierendes 
Studium Elektrotechnik 
Sondermodell: Duales Studium an der 
Berufsakademie 
Sport- und Fitnesskaufmann/-frau 
Stanz- und Umformmechaniker/-in
Straßenbauer/-in 
Systeminformatiker/-in 

T
Technischer/e Konfektionär/-in 
Technischer/e Systemplaner/-in 
Technischer/e Zeichner/-in 
Technische/r Modellbauer/-in 
Technischer/e Produktdesigner/-in 
Teilezurichter/-in 
Textillaborant/-in 
Textil- und Modenäher/-in
Textil- und Modeschneider/-in
Textilreiniger/-in 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Gleisbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Kanalbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in 
(Rohrleitungsbau) 
Tiefbaufacharbeiter/-in (Straßenbau) 
Tierpfleger/-in 
Tourismuskaufmann/-frau 
Trockenbaumonteur/-in 

V
Veranstaltungskaufmann/-frau 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Beschichtungstechnik 
Verfahrensmechaniker/-in für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik 
Verfahrensmechaniker/-in in der 
Hütten- und Halbzeugindustrie 
Verfahrensmechaniker/-in Steine- u. 
Erdenindustrie 
Verkäufer/-in 
Vermessungstechniker/-in 

W
Werkstoffprüfer/-in 
Werkzeugmechaniker/-in 

Z
Zerspanungsmechaniker/-in 
Zimmerer/-in 
Zweiradmechatroniker/-in

Mediengestalter/-in Bild und Ton 
Mediengestalter/-in Digital und Print 
Medienkaufmann/-frau Digital und 
Print 
Medientechnologe/-technologin Druck 
Medientechnologe/-technologin 
Druckverarbeitung 
Medientechnologe/-technologin 
Siebdruck 
Mikrotechnologe/-technologin 
Modenäher/-in 
Modeschneider/-in 
Müller/-in 

N
Naturwerksteinmechaniker/-in 

O
Oberflächenbeschichter/-in 

P
Packmitteltechnologe/-technologin 
Personaldienstleistungskaufmann/ 
-frau 
Physiklaborant/-in 
Polsterer/Polsterin 
Produktionsfachkraft Chemie 
Produktionsmechaniker/-in Textil 
Produktionstechnologe/-technologin 
Produktveredler/-in Textil 

R
Restaurantfachmann/-frau 
Rohrleitungsbauer/-in 

S
Sattler/-in 
Schuhfertiger/-in 
Servicefachkraft für Dialogmarketing 
Servicefahrer/-in 
Servicekraft für Schutz und Sicherheit 
Sondermodell: Berufsausbildung und 
Fortbildung
Sondermodell: Berufsintegrierendes 
Studium Bahnbetrieb und Infrastruktur

Kaufmann/-frau für Versicherungen 
und Finanzen 
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 
Kaufmann/-frau im Groß- und 
Außenhandel 
Kerzenhersteller/-in und  
Wachsbildner/-in
Koch/Köchin 
Konstruktionsmechaniker/-in 
Kosmetiker/-in 
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 

L
Land- und 
Baumaschinen mechatroniker/-in

M
Maschinen- und Anlagenführer/-in 
Maskenbildner/-in 
Mathematisch-technischer/e 
Softwareentwickler/-in 
Maurer/-in 
Mechatroniker/-in 

Quelle: Getty Images/iStockphoto30



Ausbildung bei Feintool Ohrdruf: Jetzt bewerben!

Unsere Ausbildungen vermitteln Fachwissen auf neuestem Stand und wichtige soziale
Kompetenzen. Als Auszubildende/r stehen Sie von Anfang an in der Praxis und werden von
Ausbildern bei allen betrieblichen und schulischen Fragen unterstützt. Dafür erwarten wir
Lernbereitschaft, Einsatzwillen und Qualitätsbewusstsein.

Feintool ist ein führendes Technologieunternehmen, das weltweit Präzisionskomponenten
für den Automobilbau mit Verfahren des Feinschneidens und Umformens herstellt.

Werkzeugmechaniker/in
Leidenschaft fürs technische Detail

Zerspanungsmechaniker/in
Begeisterung für perfektes Handwerk

Elektroniker/in
Verantwortung für reibungslose Produktion

Weitere Informationen unter
www.feintool.com/karriere.

Kontakt:
Feintool System Parts Ohrdruf GmbH
Ringstraße 13 · 99885 Ohrdruf
ausbildung.ohrdruf@feintool.com
Tel. +49 3624 335 0

Wählen Sie unter 3 Berufen in einem Hightech-Unternehmen,
das Qualität, Präzision und Zuverlässigkeit mit Herzblut lebt.

Automatikgetriebe
Lamellenträger und -teile durch präzises
Feinschneiden und Umformen wirtschaftlich
hergestellt

Schlüsseltechnologien für innovative Antriebskonzepte

www.feintool.com

Als ehemalige Schroth Antriebselemente GmbH sind wir Spezialist für das spanlose Umformen und fertigen Präzisions-
komponenten für die Automobilindustrie wie etwa Getriebe- und Motorenteile, Riemenscheiben oder Stanz- und
Tiefziehteile. Seit 2012 gehören wir zur Schweizer Feintool-Gruppe und heissen neu Feintool System Parts Ohrdruf
GmbH. Der Weltmarktführer im Feinschneiden beschäftigt rund 2 000 Mitarbeiter, darunter 80 Auszubildende. Feintool ist
mit Technologie- und Produktionsstandorten in Deutschland, der Schweiz, den USA, Japan und China präsent.
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12 wichtige Informationen zu Ihrem zukünftigen Ausbildungsverhältnis

Ihr Ausbildungsvertrag
Zu jeder Ausbildung muss vor Ausbil-
dungsbeginn ein Ausbildungsvertrag 
abgeschlossen werden. Dabei schreibt 
das Berufsbildungsgesetz gewisse Min-
destinhalte vor, wie Ausbildungsbe-
ginn und -ende, Dauer der Ausbildung, 
Vergütung und Probezeit. Unterschrie-
ben wird der Vertrag vom Unterneh-
men und Ihnen. Sind Sie minderjährig, 
benötigen Sie die Unterschrift auch 
von den Eltern.

Ihr Ausbildungsplan
Die Ausbildung soll geordnet ablau-
fen. Deshalb muss jedes Unternehmen 
zum Beginn der Ausbildung einen 
Ausbildungsplan – auch sachliche und 
zeitliche Gliederung der Ausbildung 
genannt – erstellen. Eine Kopie davon 
erhalten Sie als Auszubildender.

Ihr erstes Geld – Die Ausbildungs-
vergütung
Die vom Unternehmen gezahlte Aus-
bildungsvergütung muss angemessen 
sein und mindestens jährlich anstei-
gen. Ist das Unternehmen tarifgebun-
den, richtet sich die Höhe der Vergü-
tung nach den Tarifverträgen. In allen 
anderen Fällen darf die Vergütung 
bis zu 20 Prozent unter der für die 
Branche üblichen Vergütung liegen. Ab 
jetzt stehen Sie auf eigenen Beinen 
und verdienen Ihr eigenes Geld.

Ihre Probezeit
Die Probezeit muss mindestens einen 
Monat und darf höchstens vier Monate 
dauern. Innerhalb dieser Periode darf 
das Ausbildungsverhältnis von jedem 
Vertragspartner ohne Angabe weiterer 
Gründe gekündigt werden. Treffen 
Sie eine solche Entscheidung mit viel 
Augenmaß und besprechen Sie Ihr 
Vorhaben mit Ihren Eltern.

Ihre regelmäßige Ausbildungszeit
Unter der regelmäßigen täglichen 
(oder wöchentlichen) Ausbildungszeit 
versteht man die Zeit, die Sie am Aus-
bildungsplatz zubringen. Die offiziel-
len Pausen zählen hier nicht mit dazu, 
wohl aber die Berufsschulzeiten.
In tarifgebundenen Unternehmen 
gelten die Festlegungen im jeweiligen 
Tarifvertrag, für alle anderen Unter-
nehmen die Regelungen des Arbeitsge-
setzes. Danach darf Ihre regelmäßige 
Ausbildungszeit an Werktagen acht 
Stunden nicht überschreiten. Wenn 
Sie unter 18 Jahre alt sind, gilt das 
Jugend arbeitsschutzgesetz mit ande-
ren Vorgaben.

Ihr Urlaubsanspruch
Die Zahl der Urlaubstage ist im Aus-
bildungsvertrag festgelegt und richtet 
sich nach dem Bundesurlaubsgesetz 
oder, für Jugendliche, nach dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz. Tarifliche 
Festlegungen können jedoch auch was 
anderes bestimmen.

Ihre Pausen
Jeweils nach sechs bis neun Stunden 
Arbeit besteht ein gesetzlicher An-
spruch auf eine Pause von mindestens 
30 Minuten. Für Jugendliche (unter 
18 Jahren) gilt ein Mindestanspruch 
von 60 Minuten Pause je Arbeitstag.

Ihre Überstunden
Sie sind zulässig, soweit die zu leis-
tende Arbeit dem Ausbildungszweck 
dient. Allerdings muss vorab der 
Betriebsrat zustimmen (sofern dieser 
existiert) und es muss ein entspre-
chender Zeitausgleich vereinbart wer-
den. Auch als Auszubildender müssen 
Sie ab und zu Überstunden machen.

Ihr Berufsschulunterricht
Das Unternehmen muss Sie zum Be-
such der Berufsschule freistellen und 
Sie anhalten, die Schule zu besuchen. 
Die Zeit, die Sie in der Berufsschule 
verbringen, gilt als Arbeitszeit. Das 
betrifft auch die Pausen zwischen den 
Stunden und die Zeit für die Wegstre-
cke zur Schule und zurück. An einem 
Berufsschultag mit mehr als fünf Un-
terrichtsstunden darf keine Beschäfti-
gung mehr im Unternehmen erfolgen.

Ihre Arbeitskleidung
Für Arbeitskleidung und deren 
Reinigung sind Sie prinzipiell selbst 
verantwortlich. Eine Ausnahme gibt 
es für spezielle Schutzkleidung. Diese 
muss vom Arbeitgeber bereitgestellt 
und gereinigt werden.

Ihre Arbeitsmittel
Zu Ihren Arbeitsmitteln zählen 
Werkzeuge und Materialien. Für deren 
Bereitstellung ist der Arbeitgeber 
zuständig, auch sofern diese für 
Zwischen- und Abschlussprüfungen 
benötigt werden. Materialien, die 
ausschließlich für die Berufsschule 
benötigt werden, zählen hier jedoch 
nicht dazu.

Ihr Ausbildungsnachweis
Jeder Auszubildende muss einen 
Ausbildungsnachweis führen, in den 
die Inhalte der Ausbildung im Un-
ternehmen sowie in der Berufsschule 
eingetragen werden. Unterschrieben 
wird der Ausbildungsnachweis von 
Ihnen und Ihrem Ausbilder (bzw. 
Berufsschullehrer). Auf unserer 
Homepage unter www.erfurt.ihk.de 
(Dok.-Nr. 1431) können Sie verschie-
dene Muster für Ausbildungsnachweise 
herunterladen. In welcher Form der 
Ausbildungsnachweis geführt wird, 
legt Ihr Unternehmen fest.

12 WICHTIGE INFORMATIONEN ZU IHREM 

ZUKÜNFTIGEN AUSBILDUNGSVERHÄLTNIS
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Quelle: Yuri Arcurs – Fotolia

Berufliche Zukunft

FREIWILLIG ENGAGIERT

Ihr habt euer Abschlusszeugnis in der 
Tasche und keine Lust, die Schulbank 
zu drücken? Dann verrät euch die 
Take-off-Redaktion nun mehrere Mög-
lichkeiten, wie ihr ein Jahr „sinnvolle 
Auszeit“ nehmen könnt. 

Während eines Freiwilligen Sozialen 
Jahres wirst du im Bereich Soziales, 
Gesundheit, Jugend, Familie oder 
Schule tätig sein. In erster Linie 
unterstützt du das geschulte Fachper-
sonal bei der Erziehung und Betreuung 
sowie bei pflegerischen Tätigkeiten 
und lernst dabei konkrete Arbeits-
abläufe und Organisationsstrukturen 
kennen. Auch hauswirtschaftliche, 
verwaltungstechnische oder organi-
satorische Aufgaben können dir – je 
nach Einsatzort – übertragen werden.

Für kreative Köpfe empfiehlt sich 
das Freiwillige Jahr in der Kultur. 
Hierbei hast du die Möglichkeit, im 
Bereich Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit, Werbung und Organisation 
mitzuarbeiten oder bei Theater, Zirkus, 
Radio und Kino buchstäblich „hinter 
die Kulissen“ zu gucken. Dabei wirst 
du vielen interessanten Menschen 
begegnen, eigene Ideen verwirklichen 
können und die dazu nötigen kon-
kreten Abläufe von der Idee bis zur 
konkreten Umsetzung kennenlernen. 

Nichts für Couchpotatoes ist das 
Freiwillige Jahr im Sport, für das der 
Landessportbund Thüringen e. V. nun 
schon seit Jahren erfolgreich unter 
dem Motto „Im Sportverein in guten 
Händen“ wirbt. Deine Hauptaufgabe 
liegt dabei in der sportlichen Betreu-
ung und Anleitung von Kindern und 
Jugendlichen. Neben den sportlichen 
Aktivitäten steht auch die Gestaltung 
von Ausflügen, Freizeiten oder Ver-
einsfesten auf deinem Aufgabenzettel. 
Sportliche Organisationsgenies werden 
beim Freiwilligen Jahr im Sport sicher-
lich auf ihre Kosten kommen. 

Praxis- und Theoriewissen rund ums 
Thema Denkmalschutz wird dir im 
Rahmen eines Freiwilligen Jahres in 
der Denkmalpflege beigebracht.
Neben traditionellen Handwerkstech-
niken werden Projekte der Boden-, 
Gartendenkmalpflege und Archäologie 
bearbeitet. Theoretisch untermau-
ert wird dieses Praxiswissen mit 
Inhalten zur Kunst- und jeweiligen 
Zeitgeschichte. 

Und da das Thema Umweltschutz nach 
wie vor hoch im Kurs ist, kannst du 
dich im Rahmen eines Freiwilligen 
Ökologischen Jahres im Bereich 
Umweltschutz engagieren. Mögliche 
Einsatzorte können dann Umweltbera-
tungsstellen sein, aber auch Labore, 
in denen Proben analysiert werden. 
Weiter gefasst gehört auch das 
Thema Tierpflege und -betreuung zum 
Themenkomplex „Umwelt und Natur“ – 
kurzum: Wenn du naturbegeistert bist, 
wirst du sicherlich die passende Stelle 
in diesem Bereich finden. 

Spätestens seit der Aussetzung der 
Wehrpflicht bzw. des Zivildienstes ist 
der Bundesfreiwilligendienst ein 
großes Thema geworden. Dieser ist ein 
Angebot, sich außerhalb von Beruf 
und Schule zu engagieren – und es 
lohnt sich! Der Bundesfreiwilligen-
dienst dauert in der Regel zwischen 
sechs und 18 Monaten, meist jedoch 
ein Jahr. Die Einsatzstellen werden 
von gemeinwohlorientierten Einrich-
tungen angeboten. 

Reinklicken und weiterlesen
www.thueringen.de/de/thueringenjahr
www.bundesfreiwilligendienst.de
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FH oder Uni? | Berufsorientierungsveranstaltungen

BERUFSORIENTIERUNGSVERANSTALTUNGEN

Datum Veranstaltung Ort
11.–12.09.2015 3. InKontakt Bad Blankenburg, Stadthalle
05.09.2014 4. Ausbildungsbörse Gera Gera, Kultur- und Kongresszentrum
23.09.–24.09.2015 16. SWE Ausbildungsmesse Atrium der Stadtwerke Erfurt Gruppe
24.10.2015 Berufe aktuell Schmölln, Ostthüringenhalle
23.10.2015 14. BOT Berufsorientierungstage im Landkreis Eichsfeld Leinefelde
09.10.2015 18. BIM – Berufsinformationsmesse Zeitz Turnhalle Zeitz
November 2015 * 5. Wirtschaftstag 2015 des Landkreises Greiz Vogtlandhalle Greiz
06.–07.11.2015 14. Berufsinfotage „go future“ Sondershausen
12.11.15 Ausbildungsbörse Greiz Greiz, Vogtlandhalle
18.–19.11.2015 24. Forum Berufsstart Messe Erfurt
03.12.2015 academix Thüringen – 5. Thüringer Firmenkontakt Messe Erfurt
23.01.2016 Ausbildungsbörse Zeulenroda Zeulenroda-Triebes, Bio-Seehotel
Februar 2016 * Jobbörse Eisenberg Eisenberg Stadthalle
Februar 2016 * 10. Regionalmesse Altenburg Altenburg
März 2016 * Jobmesse Erfurt Messe Erfurt
März 2016 * Berufs-Info-Markt  Jena, Volkshaus
April 2016 * Berufe aktuell Pößneck, Shedhalle

*  Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses waren noch nicht alle Daten bekannt. Liebe Schülerinnen und Schüler,  
bitte informiert euch rechtzeitig bei der jeweiligen Stelle über die genauen Termine und Austragungsorte.

... Mit einem Realschulabschluss gibt’s 
für diesen Weg verschiedene Möglich-
keiten, um die dafür nötige allgemeine 
Hochschulreife oder Fachhochschul-
reife zu erhalten. 

1.  Wechsel auf ein Gymnasium nach 
Klasse 10

 Der Weg führt dich hierbei über die 
„11s“. In diese Übergangsklasse 
werden Schüler/-innen nach der 
Regelschule aufgenommen, um den 
Anschluss an die reguläre 11. Klasse 
im Gymnasium herzustellen. Wird 
die 11s bestanden, rückst du vor in 
die reguläre 11. Klasse des Gymna-
siums. Das Abitur schreibst du dann 
nach der zwölften Klasse. Grund-
voraussetzung sind natürlich gute 
Noten in der 10. Klasse. 

2.  Wechsel auf ein berufliches 
Gymnasium

 Du hast keine Lust, den Umweg über 
die 11s zu drehen? Dann kannst du 
nach deinem erfolgreichen Real-
schulabschluss das Abitur an einem 
beruflichen Gymnasium nach der 
13. Klasse ablegen. 

3.  Fachhochschulreife durch die 
Berufsausbildung

 Praktiker aufgepasst! Die Berechti-
gung, an einer Fachhochschule zu 
studieren, erhältst du auch mit einer 
Berufsausbildung, die du an einer 
berufsbildenden Schule absolviert 
hast. 

 Die Fachhochschulreife erhältst 
du auf Berufsschulen, Höheren 
Berufsfachschulen, Fachschulen und 
Fachoberschulen.

4.  Das Abitur auf dem Kolleg nach 
der Berufsausbildung

 Unter www.thueringenkolleg.de  
oder www.ilmenau-kolleg.de 
erhältst du alle nötigen Informa-
tionen, um in einer dreijährigen 
Vollzeitausbildung das Abitur am 
Kolleg abzulegen. 

5.  Hochschulreife durch berufliche 
Zusatzqualifikationen

 Und nochmal eine Chance für 
Praxisfans: In Thüringen darfst du 
auch dann studieren, wenn du eine 
abgeschlossene Berufsausbildung 
inklusive Zusatzqualifikation wie 
beispielsweise den Meister, Techni-
ker oder Betriebswirt nachweisen 
kannst. 

Tipp:
Es gibt auch Studie

n-

gänge, die kein Abi
tur 

voraussetzen. Einfa
ch 

bei der jeweiligen 
Uni 

oder Fachhochschule
 

informieren.WIE BITTE GEHT’S AN DIE  

 FH ODER DIE UNI?
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Das Thüringer Schulsystem

DAS THÜRINGER SCHULSYSTEM

Quelle: www.photl.com

Gemeinschaftsschulen

Klassenstufen 1–12 (in der Regel)

 � längeres gemeinsames Lernen bis 
mindestens Klassenstufe 8

 � ab Klassenstufe 9 abschluss-
bezogenes Lernen

 � Hauptschulabschluss/ 
Qualifizierender Hauptschul-
abschluss nach  Klassenstufe 9

 � Realschulabschluss nach  
Klassen stufe 10

 � Abitur nach Klassenstufe 12
 � Übertritt zur Gemeinschaftsschule 
jederzeit möglich

Grundschule

Klassenstufen 1–4

 � Übertritt zur Regelschule, zum Gym-
nasium, zur Gemeinschaftsschule und 
Gesamtschule nach Klassenstufe 4

Regelschule

Klassenstufe 5–10

 � Hauptschulabschluss/Qualifizierender 
Hauptschulabschluss am Ende der 
Klassenstufe 9

 � Übergang zur berufsbildenden 
Schule

 � Realschulabschluss nach 
Klassen stufe 10

 � Übergang zur berufsbildenden 
Schule oder zur gymnasialen Ober-
stufe an Gymnasien, Gemeinschafts-
schulen und Gesamtschulen

Gymnasium

Klassenstufe 5–12

 � Abitur nach Klassenstufe 12
 � mit Versetzung in Klassenstufe 11, 
Realschulabschluss

 � mit Versetzung in Klassenstufe 10, 
Hauptschulabschluss

Gesamtschule

Klassenstufe 5–10/13

 � Hauptschulabschluss, Qualifizieren-
der Hauptschulabschluss am Ende 
der Klassenstufe 9

 � Realschulabschluss nach  
Klassen stufe 10

 � Abitur nach gymnasialer Oberstufe

Förderschule

Klassenstufen förderspezifischer
Abschlüsse (in Abhängigkeit vom 
besuchten Bildungsgang)

Bildungsgang zur individuellen 
 Lebensbewältigung

 � Abschluss nach 
12  Schul besuchsjahren

Bildungsgang zur Lernförderung

 � Abschlusszeugnis nach Abschluss 
der Klassenstufe 9, dem Hauptschul-
abschluss gleichwertiger Abschluss 
(nach Abschluss der freiwilligen 
Klassenstufe 10)

Bildungsgang der Regelschule

 � Hauptschulabschluss nach Abschluss 
der Klassenstufe 9, Qualifizieren-
der Hauptschulabschluss (nach 
erfolgreicher Teilnahme an den 
entsprechenden Prüfungen), Real-
schulabschluss (nach erfolgreicher 
Teilnahme an den entsprechenden 
Prüfungen)

Berufsbildende Schule

Klassenstufen bis zur Beendigung 
der Berufsausbildung

 � Klassenstufen bis 14
 � Berufsabschluss
 � Hauptschulabschluss
 � Realschulabschluss
 � Fachschulabschluss
 � Fachhochschulreife
 � Abitur nach gymnasialer Oberstufe

Quelle: 

Thüringer Ministerium für 

Bildung, Jungend und Sport

www.thueringen.de/th2/

tmbjs/bildung/schulwesen/

schulsystem/
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Ausbildung im Gesundheitswesen

AUSBILDUNG IM GESUNDHEITSWESEN – 
JOBS MIT ZUKUNFT

TV-Serien wie Dr. House oder 
Grey’s Anatomy machen es 
vor: Hier kämpfen junge 
Ärzte um begehrte Ausbil-

dungsplätze im Gesundheits-
wesen. Selbstverständlich ist für 

eine Ausbildung zum Chirurgen ein Medizin-
studium notwendig, jedoch gibt es im Gesundheits-

wesen viele Berufe, die kein Studium voraussetzen. Wie bei allen 
Ausbildungsberufen solltest du dir zunächst einmal Gedanken über 
deine Wünsche und Neigungen machen. Möchtest du gerne im Bereich 
der Pflege arbeiten oder interessiert dich das Gesundheits wesen eher 
aus der Verwaltungsperspektive? Möchtest du vielleicht beim Zahnarzt 
arbeiten oder doch lieber im Krankenhaus? Fragen über Fragen, die 
sich bei der Berufswahl zwangsläufig stellen. 

Ausbildung im Gesundheitsbereich – 
welche Möglichkeiten gibt es?

Selbstverständlich denkt man im Bereich Gesund-
heitswesen zunächst an Krankenhäuser. Hier stehen 
außerordentlich viele Ausbildungsberufe zur Verfü-
gung. Doch gibt es auch außerhalb des Kranken-
hauses eine Vielzahl verschiedener Möglichkeiten. 
So gibt es beispielsweise eine Reihe von Berufen, 
die du in Arztpraxen erlernen kannst. Neben der 
Humanmedizin stehen natürlich für Tierfreunde auch 
Ausbildungsberufe im Bereich Tiermedizin zur Ver-
fügung. In den meisten Berufen dieses Tätigkeits-
felds unterstützt du Ärzte im Praxisalltag. Nicht zu 
vergessen ist ein weiterer sehr bedeutsamer Bereich 
im Gesundheitswesen: die Altenpflege. Im Alltag 
solcher Berufe geht es vor allem darum, Menschen 
zu helfen, damit diese ihren Lebensabend so gut 
wie möglich genießen können. 

Wie stehen die Chancen auf einen 
Ausbildungsplatz?

Außerordentlich gut! Tatsächlich wird die deut-
sche Bevölkerung immer älter. Bis 2030 rechnen 
Experten damit, dass sich die Zahl der 80-Jäh-
rigen verdoppeln wird. Diese Tatsache stellt das 
Gesundheitswesen auf eine harte Probe. Mehr pfle-
gebedürftige Menschen fordern mehr Fachkräfte in 
diesem Bereich. Experten schätzen sogar, dass bis 
2020 insgesamt etwa 220.000 Pflegekräfte fehlen 
werden. 

Welche Voraussetzungen solltest du 
für eine Ausbildung im Bereich des 
Gesundheits wesens mitbringen?

Für Berufe im Bereich Gesundheitswesen wird im 
Allgemeinen die Mittlere Reife oder das Abitur 
mit guten bis befriedigenden Leistungen in allen 
Fächern vorausgesetzt. Die Ausbildungszeit beträgt 
in der Regel zwischen drei und dreieinhalb Jahren. 
Am Ende der Ausbildungszeit steht eine staatliche 
Prüfung. Natürlich solltest du neben guten schuli-
schen Leistungen auch viel Spaß und Interesse für 
eine solche Ausbildung mitbringen. Teamfähigkeit, 
Offenheit und ein freundliches Auftreten sind wich-
tig. Du solltest außerdem keine Berührungsängste 
haben und bereitwillig Neues lernen. 
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Wenn Sie Interesse an einem sozialen Beruf
haben – dann sind Sie bei uns genau richtig!

Wir bieten Ihnen folgende Ausbildungsgänge:
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Melden Sie sich bei:
Sekretariat der Geschäftsführung und Schulleitung des Diakonischen Bildungsinstituts
Johannes Falk gGmbH:
Frau Schellhammer, Telefon: (0 36 91) 81 03 00, Fax: (0 36 91) 70 03 95
E-Mail: b.schellhammer@dbi-falk.de

Staatlich anerkannte berufsbildende Schule für BFS, HBFS, FS sowie staatlich anerkannter Träger der Erwachsenenbildung

Diakonisches Bildungsinstitut
Johannes Falk gGmbH
Standort Eisenach
Ernst-Thälmann-Straße 90
99817 Eisenach

Diakonisches Bildungsinstitut
Johannes Falk gGmbH
Standort Weimar/Holzdorf
Otto-Krebs-Weg 5a
99428 Weimar

Unser gesamtes Ausbildungsspektrum finden Sie auf:
www.dbi-falk.de

StandortWeimar/Holzdorf

Standort Eisenach
Diakonisches
Bildungsinstitut
Johannes Falk
gem. GmbH

www.facebook.com
/DBI.Eisenach

bookk.com.co
achhStaatl. anerkannte/r Altenpflegehelfer/in

(Dauer: 1 Jahr)
Staatl. anerkannte/r Altenpfleger/in
(Dauer: 3 bzw. 4 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Heilerziehungspfleger/in
(Dauer: 3 bzw. 4,5 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Heilpädagoge/in
(Dauer: 3 Jahre*)

» Staatl. geprüfte/r Sozialassistent/in
(Dauer: 2 Jahre)

» Staatl. anerkannte/r Erzieher/in
(Dauer: 3 Jahre)

» Diakon/in (Dauer: 2 Jahre*)

Staatl. anerkannten Erzieher/in
(Dauer: 3 bzw. 4,5 Jahre*)
Staatl. geprüften Sozialassistent/in
(Dauer: 2 Jahre)

» Staatl. anerkannte/r Altenpfleger/in
(Dauer: 3 Jahre bzw. 4 Jahre*)

» Staatl. anerkannte/r Altenpflegehelfer/in
(Dauer: 1 Jahr)

»

»

»

»
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Die BewerbungDie Bewerbung

WIE PACK ICH´S AN … 
MICH ZU BEWERBEN?

Du stehst vor deinem Schulabschluss, 
vor dem Ende deiner Berufsausbildung 
oder deines Studiums, oder bist bereits 
in Lohn und Brot, willst dich aber ver-
ändern? Und fragst dich: „Wie bewerbe 
ich mich richtig?“ Ein solcher Schritt 
sollte erst einmal gut vorbereitet sein. 
Bevor du dich mit den formalen Fragen 
einer Bewerbung auseinandersetzt, 
solltest du dir erst einmal klar darüber 
werden, welche Möglichkeiten dir 
offenstehen. Willst du an deinem jet-
zigen Wohnort bleiben – oder bist du 
bereit, dich auch privat zu verändern? 
Berufsberatungen und die Agentur 
für Arbeit können dich da schon mal 
vorab informieren. Zusätzlich gibt’s 
natürlich auch das Internet, in dem du 
mittlerweile etliche Jobbörsen findest 
– Suchmaschinen, mit deren Hilfe du 
auf dich zugeschnittene Angebote 
leicht herausfiltern kannst.
Interessiert dich eine ganz bestimmte 
Aufgabe, ein ganz bestimmtes Unter-
nehmen? Dann ist es vielleicht ganz 
sinnvoll, wenn du, bevor du dich 
an eine formale Bewerbung machst, 
einfach einmal beim zuständigen 
Ansprechpartner anrufst. Im ungüns-
tigsten Fall wird er sagen: „Tut mir 
leid, wir erteilen keine telefonischen 
Auskünfte, bitte bewerben Sie sich 
schriftlich.“ Aber vielleicht ist er 
auch sehr angetan, wenn du dich erst 
einmal erkundigen willst, wie viele 
freie Stellen es überhaupt gibt, wie 
hoch die Chancen sind und welche 
Weiterbildungsmöglichkeiten du 
hast – und wenn du ihm dann auch 
noch vermitteln kannst, dass dich die 

Aufgabe wirklich interessiert, hast 
du vielleicht schon einen wichtigen 
Kontakt geknüpft. 
Wie deine schriftliche Bewerbung 
aussehen kann, erfährst du in den 
folgenden Kapiteln.

Wie hebe ich mich  
von der Masse ab?

Klar: Auf manche Stelle bewerben sich 
Hunderte zukünftige Azubis. Viele 
möchten daher besonders auffallen – 
um am Ende das Rennen zu machen. 
Doch Vorsicht: Auffallen-Wollen um 
jeden Preis hat oft genau den gegen-
teiligen Effekt.
Sogenannte Kreativ-Bewerbungen sind 
in erster Linie etwas für Menschen, die 
sich auch auf Kreativberufe bewerben. 
Ein Grafiker wird seine Bewerbung 
sicher ausgefallen layouten, entspre-
chend farblich gestalten und mit nicht 
alltäglich Schrifttypen versehen. Ein 
Bankkaufmann dagegen wird mit den 
gleichen Mitteln beim zuständigen 
Personalchef eher einen unseriösen 
Eindruck erwecken.

Eine Bewerbung soll einen guten Ein-
druck von einer Persönlichkeit vermit-
teln. Dabei kann und darf sie natürlich 
auch Akzente setzen, die andere nicht 
setzen. Aber diese dürfen niemals so 
wirken, als wollten sie ablenken von 
den Daten, Zahlen und Fakten, mit der 
eine Bewerbung überzeugen soll. Die 
Kriterien, die im Anforderungsprofil 
der Stellenausschreibung aufgeführt 
waren, müssen für die Personalent-
scheider leicht zu überprüfen sein. 
Sollte das der Fall sein, dann landet 
eine zu gut gemeinte „Kreativbewer-
bung“ schneller im Papierkorb als eine 
ganz schlichte.

Info!
Und was soll ich nu

n fragen? –  

Vier Richtige fürs 
Telefonat

1.  Gibt es freie Au
sbildungsplätze?  

(Falls du dich auf 
eigene Initiative b

ewirbst.)

2.  An wen soll die 
Bewerbung adressier

t sein?

3.  Wie sind die Cha
ncen, nach der Ausb

ildung  

übernommen zu werde
n?

4.  Gibt es Ausbildu
ngsschwerpunkte?

Quelle: Kurhan – Fotolia

Quelle: Texelart – Fotolia
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Die Bewerbung

WAS BEINHALTET EINE GUTE BEWERBUNG – 

UND IN WELCHER REIHENFOLGE SOLL’S IN DIE MAPPE?

Die Bewerbungsmappe ist die erste 
Visitenkarte, die du bei deinem 
potenziellen Arbeitgeber hinterlässt. 
Entsprechend sorgfältig sollte sie 
ausgearbeitet sein.
Von der Reihenfolge her beginnt die 
Bewerbungsmappe natürlich mit einem 
Anschreiben – das getrennt vom Rest 
beiliegen sollte. Denn der Empfän-
ger wird es auf jeden Fall behalten, 
während die Mappe eventuell zurück-
geschickt wird. In dem Anschreiben 
teilst du mit, wer du bist, was du 
kannst, warum du dich bewirbst und 
warum du dich besonders gut für 
die Stelle eignest. Wichtig: Halte dir 
immer vor Augen, was das Unterneh-
men von deiner Arbeitsleistung hat.
Die Mappe selbst sollte ein Titelblatt 
haben. Ihm folgt der Lebenslauf, der 
heutzutage in der Regel tabellarisch 
angelegt sein sollte. Er sollte deine 
bisherigen schulischen und beruflichen 
Stationen lückenlos auflisten.
Auf der ersten Seite des Lebenslaufs – 
am besten rechts oben – sollte das 
Bewerbungsfoto platziert werden – ein 
klassisches Porträtfoto, das ein echter 
Profi gemacht haben sollte.
Dahinter sollten die akademischen 
Zeugnisse folgen, die du während 
deiner schulischen und beruflichen 
Ausbildung erworben hast. Und am 
Ende folgen die Arbeitszeugnisse, vor 
allem die Bewertung, die dein letzter 
Arbeitgeber dir ausgestellt hat – und 
die sollte natürlich möglichst gut sein.
Und: Die Bewerbungsmappe sollte 
ordentlich gebunden sein.

Checkliste: So sieht das Anschreiben aus

 � Name, Anschrift und Anrede des Empfängers unbedingt 
richtig schreiben! 

 � Informiere dich zuvor, was dem Unternehmen wichtig ist – 
nicht nur die Stellenausschreibung lesen, sondern auch mal 
die Homepage studieren.

 � Zeige, was dich von anderen Bewerbern unterscheidet –  
ein Bewerbungsanschreiben ist Selfmarketing!

 � Hebe im Anschreiben gezielt deine Stärken in genau den 
Bereichen hervor, die dem Unternehmen wichtig sind.

 � Formuliere kurz und prägnant. Nimm im Anschreiben nicht 
den kompletten Lebenslauf vorweg, sondern hebe nur die 
Punkte hervor, die dich für die ausgeschriebene Stelle 
besonders qualifizieren.

 � Zeige, dass du dich für die Leistungen und Produkte des 
Unternehmens interessierst. Betone außerdem, dass du die 
Möglichkeiten zu deiner persönlichen Weiterentwicklung 
schätzt, die der Betrieb dir bietet.

 � Vermeide Platitüden aus Musteranschreiben wie „Ich bin 
teamfähig, kreativ und organisiert“. Für sich allein stehen 
diese Adjektive als Behauptungen dar. Wenn du das Unter-
nehmen davon überzeugen willst, beschreibe Situationen 
oder Erfahrungen aus früheren Tätigkeiten, bei denen du 
Teamfähigkeit, Kreativität etc. unter Beweis gestellt hast. 

 � Hab Mut, deinen eigenen, persönlichen Stil einzubringen, 
aber übertreibe nicht. Beispiel: Mit „Hiermit bewerbe ich 
mich als ...“ anfangen kann jeder. Wie wär’s, konkret mit 
etwas zu beginnen, was dich an dem Unternehmen oder an 
dem möglichen neuen Job fasziniert?

Quelle: sxc.hu.com
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Spanplattenwerk Gotha GmbH
99867 Gotha

www.sauerland-spanplatte.de

Norbert Förster Metall- und
Balkonbau GmbH & Co. KG

Gewerbepark - Am Bahnhof 1
D-36456 Barchfeld-Immelborn

Tel: +49(0)3695 / 68 53 0
Fax: +49(0)3695 / 68 53 11

info@foerster-balkon-systeme.eu

Metallbauer - Konstruktionstechnik (m/w)

Ausbildungsbeginn: 01.08.2016 Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Du solltest:
Interesse an einer handwerklichen Tätigkeit haben
In den Fächern Mathematik und Technik mindestens die Note 3 haben (mind. Hauptschulabschluss)

Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf und Deinem aktuellen Schul-/
Abgangszeugnis).
Möchtest Du mehr über die Ausbildung erfahren, kannst Du auch gerne ein Praktikum bei uns absolvieren.

•
•

Die Thüringer | Fleisch- & Wurstspezialitäten
Rainer Wagner GmbH
Am Lohfeld 1, 99310 Dornheim
personalbuero@die-thueringer.de
www.die-thueringer.de

Fachkraft (m/w) für
Lebensmitteltechnik

Maschinen- und
Anlagenführer/in Fleischer/in

Interesse geweckt?
Fragen zu unseren interessanten und
zukunftssicheren Ausbildungsmöglichkeiten
beantwortet gerne Sandra KKKrone
unter Tel.: 03628-744-115.
Bewerbungsunterlagen bitte
per Post oder Mail an:

AZUBIS MIT BISS
GESUCHT!

Für den Ausbildungsbeginn im September 2016
suchen wir Auszubildende zum/ zur:

www.hasec.de

Deine aussagekräftigen Unterlagen
sendest du bitte bis zum 31.03.2016 an:

HASEC-Elektronik GmbH
- Röberstraße 5 - 99848 Wutha-Farnroda
oder per E-Mail an: karriere@hasec.de

Elektroniker/-in für Geräte & Systeme
Industriekauffrau/-mann

Karrierestarter hoch hinaus -
Ausbildung bei HASEC

Schau dir einfach unser Ausbildungsvideo direkt
auf unserer Homepage an und bewirb dich!

Du arbeitest gerne am Computer und scheust 
dich nicht davor auch knifflige Probleme zu 
beheben, die damit verbunden sein können? 
Über passende Berufsbilder kannst du 
dich in diesem Ausbildungsguide 
informieren. 

39

http://www.sauerland-spanplatte.de
mailto:info@foerster-balkon-systeme.eu
mailto:personalbuero@die-thueringer.de
http://www.die-thueringer.de
http://www.hasec.de
mailto:karriere@hasec.de


Die Bewerbung

CHRONOLOGIE GEFRAGT − DER LEBENSLAUF

Tipp!
Gebt bei eurem 

 Bewerbungsschreiben
 

an, wie ihr auf die
 

Firma  aufmerksam 

geworden seid – 

durch deren  Anzeige
 

im Ausbildunsguide.

Checkliste: So sieht der Lebenslauf aus

 � Lebenslauf handschriftlich verfassen? 
Ist eigentlich out. Sollte nur noch 
gemacht werden, wenn es in der Stel-
lenausschreibung ausdrücklich verlangt 
ist.

 � Mit persönlichen Daten beginnen: Vol-
ler Name, Geburtsdatum, Familienstand 
(auch Anzahl der Kinder eintragen), 
Nationalität, Anschrift, Telefonnummer 
unter der du erreichbar bist.

 � Lebenslauf „tabellarisch“ anlegen – 
reicht heute in fast allen Fällen aus.

 � Schulischer Werdegang: Bei Berufs-
anfängern sollte er ausführlicher 
behandelt werden. Wer schon länger 
im Berufsleben steht, sollte sich aufs 
Wesentliche beschränken (Abitur etc.).

 � Studium und abgeschlossene Berufs-
ausbildungen: natürlich immer ange-
ben. Wurde ein Studium abgebrochen, 
muss das nicht wörtlich hineingeschrie-
ben werden, andererseits: Gelogen 
werden sollte in einem Lebenslauf auch 
nicht. Beispiel: „04/2004 – 05/2006: 
Studium der Betriebswirtschaftslehre 
in Frankfurt“ genügt vollkommen – 
und verrät dem aufmerksamen Leser 
dennoch, dass es sich hier kaum um 
ein abgeschlossenes Studium handeln 
kann.

 � Beruflicher Werdegang: Dieser sollte 
stets lückenlos und ehrlich aufge-
führt werden – Personalchefs, die 
eine Bewerbung ernsthaft prüfen, 
rufen auch schon einmal bei früheren 
Arbeitgebern an. 

 � Unbedingt erwähnen: wenn Stellen 
von vorneherein nur befristet waren.

 � Originell sein? Vorsicht: In manchen 
Branchen (Werbung, PR, Marketing) 
können ausgefallene oder witzige 
Bewerbungen vielleicht die entschei-
denden Pluspunkte bringen – in den 
meisten Fällen empfiehlt es sich 
jedoch, es mit der Originalität nicht zu 
sehr zu übertreiben. Persönlicher Stil 
darf sein.

Quelle: www.photl.com

Quelle: Gina Sanders - Fotolia

Quelle: sxc.hu.com
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Die Bewerbung

DAS BEWERBUNGSFOTO

Quelle: Robert Kneschke – Fotolia

Checkliste: Das perfekte Bewerbungsfoto

 � Bilder vom Profi. Ist für ein Bewer-
bungsfoto nach wie vor unerlässlich. 
„Selfies“ oder Automaten-Fotos sind 
fast immer als solche zu erkennen, 
unmöglich sind Ausschnitte aus 
privaten Aufnahmen wie Urlaubsfotos. 
Bei einem guten Fotografen waren 
Bewerbungsfotos fast immer fester 
Bestandteil seiner Ausbildung.

 � Lächeln! Das A und O. Ein Lächeln 
wirkt immer sympathisch, und jeder 
Arbeitgeber möchte freundliche und 
aufgeschlossene Mitarbeiter. Das 
Lächeln sollte aber nicht „gekünstelt“ 
wirken.

 � Bitte eine aktuelle Aufnahme! Keine 
falsche Eitelkeit! Erst recht nicht, wenn 
man dem vermeintlichen Wunsch-Foto 
auch noch ansieht, dass es schon meh-
rere Jahre alt ist.

 � Farbe? Muss nicht unbedingt sein. 
Unter Umständen wirken Schwarz-
Weiß-Fotos sogar seriöser. Und wenn 
Farbe, dann bitte gedeckte Töne, keine 
schrillen.

 � Hintergrund? Ist wichtiger, als man 
denkt. Eine falsch gewählte Hinter-
grundfarbe kann den Bewerber leicht 
krank oder blass wirken lassen. „Opti-
sche Geräusche“ wie Gegenstände im 
Hintergrund haben auf Ihrem Bewer-
bungsfoto ebenfalls nichts zu suchen.

 � Format? Die Größe eines Bewerbungs-
fotos im Lebenslauf hat in etwa die 
Abmessungen 6 x 4,5 cm. Querformat 
geht auch. Als Richtwert für Seiten-
verhältnisse gilt: Hochformat 3:4, 
Querformat 4:3.

 � Kleidung? Hängt natürlich von der 
Stelle ab, auf die du dich bewirbst. 
Geht’s um einen kreativen Job? Dann 
darf dein Outfit natürlich „stylish“ 
sein. Oder ist es eine Tätigkeit, bei der 
der erste Eindruck in erster Linie seriös 
sein soll – dann sind klare Linien kein 
schlechter Anfang. Weit aufgeknöpfte 
Blusen, locker sitzende Hemden oder 
generell Freizeitkleidung sind dagegen 
nie gern gesehen. Und wenn Krawatte, 
dann bitte auch sauber gebunden.

 � Styling? Egal, welche Frisur – sie sollte 
auf jeden Fall sitzen. Für Frauen gilt: 
Mit dem Make-up nicht übertreiben – 
weniger ist oft mehr, das gilt auch für 
Schmuck. Ebenfalls zu vermeiden: fet-
tige, glänzende Haut, fleckige Brillen 
und Lichtreflexion auf Brillengläsern. 
Profifotografen wenden falls nötig 
Bildbearbeitungssoftware an.

 � Platzierung: Üblicherweise im Lebens-
lauf oben rechts. Vor dem Befestigen 
nicht vergessen, deinen Namen auf die 
Rückseite zu schreiben. Denn sollte es 
sich beim Adressaten lösen, kann er 
es dann sofort wieder dem richtigen 
Lebenslauf zuordnen.

Quelle: sxc.hu.com
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Die Bewerbung

Über siebzig Prozent aller Unterneh-
men schreiben ihre Stellen mittler-
weile online aus – Tendenz steigend. 
Das spart Porto, Papier und geht 
schneller. Online-Bewerbungen haben 
aber auch ihre Besonderheiten. 

Hier ein Überblick 

 � Auch wenn du es beim Mailen,  
Chatten, Bloggen mit der Recht-
schreibung nicht so genau nimmst – 
in einer Online-Bewerbung gilt 
das Gleiche wie in einer gedruck-
ten: Rechtschreibfehler sind 
unverzeihlich!

� Wenn du dich nicht über ein Kandi-
datenmanagementsystem bewirbst, 
sondern einfach via E-Mail, lege 
dir eine seriöse E-Mail-Adresse 
zu – am besten eine mit Vor- und 
Nachnamen. „Witzige“ Nicks à la 
„srewdriver24@gmx.de“ oder 
„luxuspuppe90_60_90@online.de“ 
kommen gar nicht  
gut an.

� Erleichtere dem Adressaten die 
Einordnung und gib direkt in der 
Betreffzeile die ausgeschriebene 
Position, den Standort und die 
Kennziffer der Stellenanzeige an.

 � Achte darauf, dass die Gesamtgröße 
der angehängten Dateien 3 MB nicht 

überschreitet. Wenn nötig, mach 
dich erst einmal mit den Kompri-
mierungsprogrammen vertraut, die 
es für dein PC-Betriebssystem gibt.

 � Verschicke nach Möglichkeit nur 
eine Datei. Am besten, indem du 
alle Bewerbungsbestandteile zu 
einer PDF-Datei zusammenfügst. Zu 
viele Einzeldateien erschweren den 
Personalabteilungen, Ordnung und 
Übersicht zu bewahren.

 � Schreibe das einleitende Anschrei-
ben direkt ins E-Mail-Fenster – nicht 
in eine angehängte Word-Datei.

 � Wie bei einer gedruckten Bewer-
bung: Verwende ein professionelles 
Bewerbungsfoto, kein „Selfie“ vom 
Handy!

 � Formuliere persönlich. Kein Null-
achtfünfzehn-Anschreiben aus dem 
Internet downloaden. Erfahrene 
Personalabteilungen kennen die 
alle – und reagieren entsprechend 
allergisch.

 � Recherchiere nach Möglichkeit die 
E-Mail-Adresse des zuständigen 
Personalchefs und schreibe diesen 
direkt an.

BEWERBUNG VIA INTERNET – 
EIN KLEINES ABC ZUR ONLINE-BEWERBUNG

Quelle: iconista – Fotolia

Quelle: goodluz - Fotolia

42



Die Bewerbung

WEITERE DOs UND DON’Ts

 � Bewerbungsunterlagen nicht per 
Einschreiben! Nervt ebenfalls, wenn 
ein Unternehmen eventuell täglich 
den Empfang von mehreren Hundert 
quittieren muss.

 � Mit Amerikanismen nicht übertrei-
ben! Gibt auch heute noch deutsche 
Unternehmen, die es gar nicht cool 
finden, wenn ein Bewerber zu viel 
„Denglisch speakt“.

 � Richtlinie: 1,45 Euro Porto. Eine 
normale Bewerbung sollte sich, in 
einen DIN-A4-Umschlag gesteckt, 
immer noch für 1,45 Euro Porto 
verschicken lassen. Wer schwerer 
gepackt hat, hat wahrscheinlich 
schon übertrieben – sofern nicht 
ausdrücklich mehr Unterlagen ver-
langt waren.

 � Unterlagen nicht einzeln in Pros-
pekthüllen stecken! Nervt ebenfalls, 
falls die zuständige Sachbearbei-
terin deine Unterlagen kopieren 
möchte, um sie gegebenenfalls 
mehreren Entscheidern gleichzeitig 
zugänglich zu machen.

 � „Frisches“ Papier verwenden. Unter-
lagen, denen man ansieht, dass sie 
schon mehrfach unterwegs waren, 
machen keinen guten Eindruck.

 � Kein übertriebenes Spiel mit Farben 
und Effekten! Wenn du dich nicht 
gerade als Grafiker oder Designer 
bewerben willst – lass es lieber. 
Weniger ist mehr.

 � Foto nicht klammern! Wie schon 
gesagt: Büroklammern nerven. Am 
besten ist es, das Bild mit einem 
Klebestift auf dem Lebenslauf 
aufzubringen.

Die meisten No-Gos haben wir in den 
Checklisten schon erwähnt. Hier sind 
noch ein paar, auf die man vielleicht 
nicht sofort kommt:

 � Keine Schludrigkeiten! Außer auf 
Rechtschreib- und Tippfehler, auf 
die man nicht oft genug hinweisen 
kann, ist auch auf durchgängige 
Gestaltung zu achten. Der Einsatz 
von Schriftart und -größe, Unter-
streichungen, Zeilenabstände, 
Seitenränder etc. – all das fügt sich 
zu einem Gesamtbild zusammen, das 
auf dich zurückfällt!

 � Keine lose Blattsammlungen 
verschicken! Auch Büroklammern 
nerven, da sich diese gerne mit 
anderen Papieren verhaken.

Studien belegen: Über ein 

Drittel aller Arbeitgeber, 

die eine Bewerbung e
rnsthaft 

prüfen, googeln auc
h einmal 

im Internet, um zusätzli-

che Infos über eine
n Kandi-

daten einzuholen. 
Und sto-

ßen da zwangsläufig 
auch auf 

deren Auftritte in 
sozialen 

Netzwerken.

Drum solltest du d
ir diese 

vor einer Bewerbungsphase 

nochmal ganz genau an
schauen. 

Auf politische oder
 religi-

öse Statements sol
ltest du 

ganz verzichten, a
uch vor-

sichtig mit der Sch
ilderung 

persönlicher Vorlieben und 

Meinungen sein. Fehltritte 

können dich auch nac
h Jahren 

noch einholen – da
s Inter-

net vergisst nichts
. Ältere 

Foreneinträge, hint
er denen 

du vielleicht gar ni
cht mehr 

stehst, kannst du mö
glicher-

weise löschen lassen
 – recht-

lich dazu verpflich
tet sind 

die Betreiber aber 
nicht.

Unmöglich sind abfällige 

Äußerungen über ehemalige 

Arbeitgeber. Ebenso Party-

fotos, auf denen du ange-

trunken posierst, leicht 

bekleidet bist oder
 obszöne 

Gesten machst. Vorteilhaft 

kann allenfalls se
in, wenn 

es sich um Profile 
handelt, 

die auf dein ehrena
mtliches 

Engagement oder auf M
itglied-

schaften in gemeinnützigen 

Organisationen verw
eisen.

Generell solltest du aber 

sehr vorsichtig mit Anga-

ben persönlicher Dat
en sein. 

Deine Mitbewerber sind es 

nämlich auch. Eine
 Umfrage 

der Internet-Jobbör
se Step-

Stone ergab: 35,7 Prozent 

ihrer Nutzer schränk
en gerade 

während der Bewerbu
ngsphase 

den Zugriff auf ihre Pro-

file in sozialen Ne
tzwerken 

ein. 21,9 Prozent 
verzich-

ten sogar komplett 
auf die 

Mitgliedschaft in sozialen 

Netzwerken.

Gefahrenstelle: Soziale Medien

Quelle: Syda Productions - Fotolia
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InserentenverzeichnisInserentenverzeichnis

INSERENTENVERZEICHNIS

Starte jetzt
Deine Karriere

mit Zukunft!
Am Standort Ohrdruf suchen wir regelmäßig

Auszubildende (m/w)
für die Berufe:

Maschinen- und Anlagenführer
Fachrichtung Lebensmitteltechnik

Süßwarentechnologe
Fachrichtung Schokolade

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Fachkraft für Lagerlogistik
Mechatroniker
Elektroniker für Betriebstechnik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bitte über
das Bewerberportal auf unserer
Homepage:

www.storck.de/karrierewww.storck.de/karriere

Starte jetzt
Deine Karriere
     mit Zukunft!

Schülerpraktika und

Schnuppertage möglich

Was wir alles zu bieten haben:
Allgemeines

• Familienbetrieb in der vierten
Generation

• Garantierte Übernahme bei Eignung
• Einführungswoche zum Ausbildungs-

beginn
• Elterninformationsnachmittag vor

Ausbildungsbeginn
• Kennenlernen aller Produktions-

standorte von Storck in Deutschland
• Externe und interne Weiterbildungen
(MS Office, Präsentorik, Knigge,
Kommunikation & Wirkung)

• Ganzheitliches betriebliches
Gesundheitsmanagement

• Regelmäßige Zertifizierung nach
SA8000® (Soziale Verantwortung)

• Betriebliche Sozialberatung

Betreuung

• Ausbildungsleiter und ausbildende
Fachkräfte vor Ort

• Regelmäßige Beurteilungsgespräche
zur Förderung der eigenen Weiterent-
wicklung

• Wöchentliche Austauschrunden mit
dem Ausbildungsleiter

• Regelmäßige betriebsärztliche
Vorsorgeuntersuchungen

• Individuelle Entwicklungs- und
Spezialisierungsmöglichkeiten nach
der Berufsausbildung

• Betreuung bei der Wohnungssuche
• Eigenes Lehrkabinett zur individuellen

Vorbereitung auf die Schule und
theoretischen sowie praktischen
Prüfungen

• Lerngruppen und Lerntandems

Leistungen von Storck

• Tarifliche Ausbildungsvergütung
(in Abhängigkeit vom jeweiligen
Lehrjahr, z.B. im 3. Lehrjahr 840,38 €)

• Betriebliche Altersvorsorge
• 100 % Kostenerstattung für

Schulbücher und Büromaterialien
• 50% Kostenerstattung für Fahrten zur

Arbeitsstätte bei Nutzung öffentlicher
Verkehrsmittel

• 100 % Kostenerstattung für Fahrten zur
Berufsschule und zu überbetrieblichen
Bildungseinrichtungen

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• Vermögenswirksame Leistungen
• 29 Tage tariflicher Erholungsurlaub
• Urlaubs-, Geburtstags- und

Weihnachtspräsent
• Komplette Bereitstellung und

Reinigung der Arbeitskleidung
• Betriebsrestaurants und

Personalwarenverkauf
• Regelmäßig Betriebsfeste

ALDI GmbH & Co. KG Nohra U4

August Storck KG 44

Bystronic Maschinenbau GmbH 17

Carpenter GmbH 29

Diakonisches Bildungsinstitut Johannes Falk gGmbH 36

Die Thüringer, Fleisch- & Wurstspezialitäten  

Rainer Wagner GmbH 39

EDAG Werkzeug + Karosserie GmbH U2

Feintool System Parts Ohrdruf GmbH 31

GARANT Türen und Zargen GmbH 10

GESIPA Blindniettechnik GmbH 29

GINO AG 15

GKN Sinter Metals GmbH Bad Langensalza U3

HASEC-Elektronik GmbH 39

Hermes Fulfilment GmbH 11

Hirschvogel Eisenach GmbH 20

Kaufland Warenhandel GmbH & Co. KG 4, 5

MALA Verschluss Systeme GmbH 17

Norbert Förster Metall- und Balkonbau GmbH & Co. KG 39

Pollmeier Massivholz GmbH & Co. KG 27

P-WELL GmbH 7

SAUELS Unternehmensgruppe 27

SCHADE u. Sohn GmbH & Co. KG 13

SIG Sonneborn Bauzubehör Industriegesellschaft mbH 15

Spanplattenwerk Gotha GmbH 39

tegut… gute Lebensmittel GmbH & Co. KG 23

ZF Friedrichshafen AG 3

U = Umschlagseite

44

http://www.storck.de/karriere
http://www.storck.de/karriere
http://www.storck.de/karriere


Gespritzt, nicht geschmolzen
GKN Sinter Metals ist führend bei Metallpulver-Spritz-
gussverfahren

Sie sind klein und leicht, selten wiegen sie mehr als 120 Gramm. 
Ihr technologisches Gewicht allerdings ist enorm: Stahlformtei-
le, die per Metallpulver-Spritzgussverfahren, dem sogenannten 
„Metal Injection Moulding“ (MIM), hergestellt werden. Dahinter 
verbirgt sich eine noch junge Zukunftstechnologie zur günstigen 
Herstellung hochkomplexer Stahlformteile. Eines der wenigen 
Unternehmen, die dieses Verfahren beherrschen, ist GKN Sin-
ter Metals Bad Langensalza, eine Tochter der britischen GKN 
plc. Die Muttergesellschaft ist einer der weltweit führenden Pro-
duzenten von Sinterteilen, also aus Metallpulver hergestellten 
Werkstücken. 

Beim MIM wird Metallpulver mit Kunststoffen und Wachsen ge-
mischt und in speziellen Spritzgussmaschinen in Formen ge-
spritzt. „Das ist vergleichbar mit dem Kunststoff-Spritzguss und 
wir können damit eine ähnliche Formenvielfalt erzielen“, sagt 
Jack Schwarz, der Werksleiter von GKN Sinter Metals. Als eine 
Art Zwischenprodukt entsteht so erst einmal ein sogenanntes 
„Grünteil“. Das durchläuft anschließend eine elektronisch ge-
steuerte Sinteranlage. In mehreren Arbeitsschritten werden da-
bei Kunststoffe und Wachse herausgeschmolzen. Danach wird 
das zu diesem Zeitpunkt poröse Werkstück bei Temperaturen 
um 1300 Grad verdichtet und erhält seine endgültige Form. 

Nur wenige Firmen haben das Know-how
Was einfach klingt, ist in Wahrheit eine technische Herausfor-
derung: Die gespritzten Bauteile schrumpfen nämlich im Laufe 
des Prozesses um bis zu 18 Prozent. Das muss von den GKN-
Experten genauestens vorausberechnet werden und erfordert 
ein hohes Maß an Know-how. Doch der Aufwand lohnt sich. „Mit 
dem MIM-Verfahren können wir mit Schmiedestahl vergleichbare 
oder sogar noch bessere Eigenschaften erzielen“, sagt Schwarz. 
Damit sei dieser Prozess ideal für die Herstellung von kleinen, 
kompliziert geformten Teilen mit hervorragenden mechanischen 
Eigenschaften. Und für die Kunden kann es auch noch deutlich 
günstiger werden. „Durch Wegfall der oft sehr hohen Zerspa-
nungskosten mit gleichzeitig neuen Möglichkeiten in der Konst-
ruktion können wir mit dem MIM-Verfahren Preisvorteile von bis 
zu 50 Prozent erreichen.“

Dieses Vorteilspaket wird vor allem in der Automobilindustrie ge-
schätzt, für die das Thüringer Unternehmen aus dem Herz der 
Wirtschaft zahllose Teile produziert. So fi nden sich MIM-Bauteile 
beispielsweise in Standheizungen, wo sie hohen Temperaturbe-
lastungen widerstehen müssen, in Kupplungen, in der Motor-
peripherie oder in Turboladern. 

Vor allem außerhalb des Automobilbereiches will das Unter-
nehmen weiter wachsen. Schon jetzt fi nden sich Metallpulver-
Spritzgussteile in vielen Produkten des täglichen Lebens: in 
Schreib-, Elektro- und Küchengeräten sowie in Handwerkszeu-
gen, Türschlössern und Fahrrädern. Auch in der Medizintechnik 
ist das Unternehmen aktiv. Zum Beispiel produziert es zentrale 
Teile für ein Prothesenkniegelenk des Medizintechnikspezialis-
ten Ottobock. „Gerade in der Medizintechnik, aber auch in der 
Luftfahrtindustrie sehen wir enormes Wachstumspotenzial“, sagt 
Schwarz.

Ein Problem ist allerdings, dass vielen Konstrukteuren die Vor-
teile der relativ neuen MIM-Technologie noch gar nicht bewusst 
sind. „Wäre das Wissen um diese Technologie mehr verbreitet, 
ließe sich schon bei der Konstruktion einiges besser machen“, 
sagt Schwarz. So ließen sich beispielsweise Werkstoffkombina-
tionen für Hochtemperaturanwendungen herstellen, die mit dem 
herkömmlichen schmelzmetallurgischen Verfahren nicht möglich 
sind. Auch die Verarbeitung unterschiedlicher Stähle in einem 
Teil sei mit MIM möglich. „Und wir hier beherrschen das.“

mailto:Sylvia.Roenick@gkn.com
http://www.gknisintermetals.com
http://www.ausbildung.de


Für echte Kaufleute.

www.aldi-azubi-camp.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Nohra
Österholzstraße 12, 99428 Nohra (beiWeimar)

Bei uns bekommst
Du Deine Chance.
JedenTag.
Für unsere Verkaufsstellen im RaumThüringen suchen wir
Auszubildende zum Verkäufer (m/w); Kaufmann im
Einzelhandel (m/w). Information und Bewerbung unter

ALDI bildet aus.
www.aldi-azubi-camp.de

http://www.aldi-azubi-camp.de
http://www.aldi-azubi-camp.de
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